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- Dic von
Dr. Sobann Withelin Peterfen

fuels vor feinem Cnde
nothmahlen

nachybriclich gevettete IWabehyeit
Des

’ ’ QS i
Sigen Svanqelii
pon der
Wiederbringung aller Dinge,
gegen deg Eriphili in Hamburg,

oet fich fonft Theophilum genannt,
feinen vermepnten

Ry onnen-flaren Desvei,
vag dic Lehre von Erldfung der Verdamim
. tenaug der Hollen in Heil. Schrifft nicht
gegutindet fen; :
Dabey ineiner Vorrede umftandlich ermwiefen wird ¢
Daf vie Bewdsbrung des ewigen KLy«
angelis, ober Eurge und grimdliche Antrore
auf die Schrifft eines Lichefcheuenden, poy
Nigmand anbers, als von dem nunmehro in GOt
rubenden Herrn D. Peeeren flbft eigenhaindig
~ gefchrieben und sum Druck ubergeben
torden :
Dem nod einige gar merctliche / jedoch qut gemepnte Crine

nerungen hingu gefiiget wotden
von

k. C. P,

Svepftadt, 1727,







sETSTET R UNYY
Borberidyt.
Miein licber Eriphile!

v eoird im beften vermercert, dag ich die
bierndchfE folgende Scrift , toelche
G on dem ultimo Januarii jet {auffon

QLY ben Jabres in dim Herrn fectia ente
fihipffenen Auétore , fthon ben 20.
O&obris 1726, nebft noch anbdern eigenhandigen
Manuferiptis gegen Doct. Mosheim, gum ruck
wberfand worden, nids ldnger suvtick halten tdnmen,
ungeachtet fonft befchloffen war, diefelbe nicht drucken
fulaffens Allermaffen ich mich Geraniffiget finde, dare
renige Durdh Publicivung diefer Scrift ju beroeifen,
Was er I feiner, den 14 Maysi durch die ol
fiein : SchiffoecE(che Seaats: und @eleprees
atmg bekanne gemachren Ciration ~eines
Yeundes von Do, Peterfenn vor die in der
ele verordnete gerfliche Obrigkeit feines
Outs fich 3u fEellen, fo gar enferig darsuthiy gez
forbert; memlich, dafder Herr Docr. Weterfen Au-
or fen you dev gegen ihn herauggeFommenen Wex
Shrung des ewigen Loangelti von der Yies
Wrbn’ngt‘mg aller Dinge, gedrucke, 1726.
Diefes thm Augenfebeinlich darsuthun, it man
g{’_dfﬂ!g ¢ Dod) nicht vor einer Geifilichen Obrig:
4. Oic unfers LBiffens nur i Yntidhwiftifchen
* 2 Pabfie




Yorbesice.
Pabftthum befindlich. Denn die wiv im neuen Bunz
pe unter der Regiers und Frihrung des Geiftes JFCM |
Chyviftileben, mifjen gar nichts von einer von SOLE |
verorneten geiftlichen Obvigleit, wobl aber von eis
ner weltlichen, Der toiv gevne unterthanig find, um des
Sewiffens Willen.  Falls aber dennoch diefes
Orts auch, tie ju Rom, eine geiftliche Obrigheit
feon folte, -die fid einer Hevefchafft uber die Frepheit
er Religion und des Sewiffens ansumafien exfubnet,
0 ouiften toiv Doch eben nicht, was uns auf einerled
Acife verbindlich machen Fénnte, dafi twiv ung roes
gen der Sehre bon der Yieder-Xehauptung aller
abgefallennen Creaturen puter ibr urfpringlt
ches Ober: Haupt, Chriffum, fir dicfelbe fiels
fert, und auf dero ‘Befehl Berveif fuihren muften von
demr, wag Eriphilus aug Unverftand leugnet und [as
ftert; allermaffen ung nicht unbefannt ift, daf fol’
e geiftliche Obrigheit weder von SOtt verordnet; -
noth, toie dic tdgliche Sefabrung lehret, o bewandt
ift, oaffie geiftliche Sachen vecht geiftlich gu vichter
vertnag; jumablen, twann Briphilus, ie ¢8 pag |
Anfehen hat, nur ein einfeles Minifterium diefes 00
jenes Ovts unter dev Geiftlichen ObrigPeit, vor el |
cheer midy fo audacer citiven darf, vevfichen folfts
nicht aber dieganme Rirdbe Chriffi, toelche alltit
Macht und Tudptigheit hat, ber gottliche QBahy7
riten su urtheilen 3 da hingegen fothane Macht 4
vichten Feinem einkelnen Minifterio, defjen meiffent
Membra inggemein fleifchlich find, bie Feinen Geifty
unbd folglich auch nich den Geiffoer Praifung habertr | ¥
e im geringften_jufomme, cben fo tenig, alg éﬁ Tl: ¥
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Vorberiche.

3elches ung dann Srundes genug ift, Fein fothanes
Minifterium vor unfere geiftliche ObrigPeit ju erfens
nen, nody vor derfelbenuns su fifkiven, und Ked und
Anttvort st gebenr, darofr folches mit mehrerm Fug
vor Demr Angeflicht der Kivche Chrifti su thun uns
nicht entsichen oder derveigern erden.

Gefallt aber unferm Eriphilo privatim mit miy
fich eingufaflen, o find wir, in Gegenmwart sweyer
oder dteyer prrvar Jeugen, beveii unb wilkg ihn ju
uberfithren, ehne thn vor feinen geifilicheny Qichtern
{chamroth su machen , daff Dok, Peterfen der vechte
Auttor fey von dem Tractat 1 Bewahrung Oes
eroiggent Evangelil gegen einen Lichefchenens
Oen &ew v wird auffer Swweifel in Hamburg vers
fchiedene unter Denen {0 viefen Freumden der ABahrheit
bon der Aicderbringung atler Dingen Pennen, unter
Denen oielleicht mandhe fevn diivfften , die deg feel.
Heren Doct. Peterfen Hand felyr twohl nnd genau Fens
tien,  Bep deven einem Fars ev fich geéfalien laffen u
erfcheinen , und nady Belieben auch andere vedliche
Mdnner witbringen, alsdann wir ihmnicht uur dag
tigenhdndige Exemplar, wornadh die erwdbrundg,
fondern atnch Daffelbe ;* twornad iefe folgende Bogen
Oedrucke, nebft detien dDaben geroeferien Hand Bries
fen vor Augen legen Fonnens Und wann ex dann nidhe
fhen, noch glauben will, ift ¢6 city gewwiffes Seichen,
Daf Theophilus'¢in techter fuper-Exiphilus moorden,
Ja gy ein opiniater Bochmift, mitdem man fich for
Merhin absugeben billig bedeticken tragen muf, als der
Muthevf{lig mit felyenden JAugen nicht fehen wwolle, um
Bcht su gefiehen, ‘Dager geirret habe, wann et fo gar

*3 geif
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gewif verfichert ju fevn vorgegeben, nidgt Doct. Pes
“terfent, fondern ein andever fon Auctor Der oft errehns
ten Dewabrung.  3u allem Ueberfluf fan ihm
aud) noch mit andern glaubwiirdigen Documenten,
oot Notarien und Seugen unterfhricben, dargethan
und Plar betviefen terden, daf ex betrogen und falfd
dran fen , wann er daraufpochet, Doct. Peterfen
fodre Damals , tvie Die Bewdhrung beraus Fam,
fdhon langft verftorben gerefenr. €8 foll fich fodant
von felbft unmicderfprechlich geigen und offinbar roers
Den, Daf Eriphilus von feinen Freunbden, wann 8
audh von feiner fo genannten geifilichen ObrigPeit
felbft telche todven , binter Dag Sicht feb gefiibret roors
den, dafie ibm den Argwohu in ben Kopf gebrachty
¢3 fey ein gerviffer Prediger in dem Holficimifchen dex
wahre AuGtar gedachter Yyervdhruny Des erigen
sEvangelif, beytwelhem fie Das Manufcript gefebess
und gelefen, dex fich aber aus Furdst sor-erg Creuss
Der ublichen Inquifition. und Lerfolgung hinter D
Peterfen Nanen verbergen wollen. , :
Dugch meldyes gans ungeguiindetes, voifl nieht
fagen erlogenes Suvgeben , toir veraniaffet werdetly
Utfach 3u nehmen, den Heren Eriphilum vor DB
gevechten Richeer i feinern Cletviffen cxndtlich su cith
ren, Dag ex Sede und Anfroort gebe, ober,ohne el
dyeley und flbft Beteug: bey fich ertege, wie ¢ HM
alg eimem Auctori, dev fonberliche geifiliche Gaifs
ten sur hre GOttes unb Defendirung dee TBab*
heit feines heiligen YBorts vevfertiget und herausgeges
ben. 3t baben fidhy in Sffentlichen Seitungen iihmety
Chrific anftdndig feyn Fonoe, auf cin blofies g!gggi:
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Vorberiche.

wirdiges und unwahres Gefhrodte vermeinter
Griftlichen alfo su 28erck su gehen, und durdy fo
genannte geiftliche Sehrifften in Die el fiir IBahrs
beit ausguitreuen, wags e doch in Swigleit nicht evs
toeiflich machen Fan, ~ €in blof Bernunftiger, wie
oiel mehy ein geiftlicher Schreiber, olljabillig fo vick
conduite und Vorfichtigeit bey fich haben, daf e
Peine handgreifliche Unwabrfeiten in Din Tag hinein
fcbreibe , und diefelben hernach ohne allen Srund ju
behaupten fuche. :

Db Dok, Petexfer Damah!s votiveklich gefforbets
getvefenn , bdtte ja gar leicht in Crfahrung gebracht
werden fonnen, bevor der Hevr Eriphilus fidy unters
fangen, feinen Sonnen: Elabren Mereiff ausiis
fertigen und aussubreiten, davinnen e fich doch nu
felbft am meiften proftituiret hat, obne der YBabrheit
Oes eigen Eoangelii von der Aiederbringung alles
Dinge den allergevingiten Abbruch gethan ju haben,
alg die fo feft gegrundet fiehet, daf fie weder von dem
Heren Eriphilo, nod) vor feinen ad naufeam usque
gebrauchten lappifchen und ausladhensmwuirdigen pe-
titionibus principii, iht Gewehr firecken, oder ihre

Madht verliehren und fich an ihm ergeben wird,

 Bey fo betvatnten Umftdnden nun tragt man
Peiny Webenclen , Diefet neuen geifilichen Secbreiber

~ mit gffen Fecht Exiphilom, undnicht Theophilum

utiennen , big ev fich beffer legitimiret hat , cin
wahrer Theophilus , oder Freund und' Lichhaber
©Dttes yu feyn, alsder offenbabre Lntvabhrheit leichts
finnig vor bie AGabrheit annimme, auch Fein Bedens
cken trdge, ohnedie gevingftethn dagu gegebene Siles

¥ 4 genbeit
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genbeit, feinenIebensMNenfchen , dex fich die wahre
®ottlesligheit su crlangen, wieaud) andevemit AGors
ten und AGerclen nadh beftem BVermogen gu beffern
und jur toabren Sinnes-Aenderung su bringen, fidhy
angelegen fenn laffet , durch Sffentliche éd)ma'bf

chrifften sublamiven, ivviger und verfibrifchen eh2
ven 3u befchuldigen, und ibm eine Verfolgung 1iber
Den Half gu gichen.  Solches unchrifiliche Deginz
nen veimet fich gar nicht fiie einen wahren Theophi-
tam, Dev GOte tiber alles, und feinen Ndchften ald
fich felDft liebet. €8 bleibt vielmehy wahyr, fwag die
Gabrifft {o nachdruicklich beseuget, daf, roer feines
Druder, anftatt ev ibn, twie fich felbft lieben folte,
baflet, feinen ehelichen Nabmen verleumbdet, ihnivris

ger und verfubrifche Sebr-Sane dffentlidh begicheigetr

die hohe Landes Obrigleit voicder ihn su crvegen und
unter et {cheinhetligen Preetext der Chre GOtfes und
Defendirung dex 28abrheit des gottlichen Govts
ihm allerband Drangfahl sutoegesu bringew, jogor
aug dem Lande verbannen ju- belffen tradhtet , e
Todtfblager fey, und daf en Todefchlager
icht habe daserige SLeben bey ibm bleibend-
Unfer in einen Eriphilom degencrirte Theophilus
foll bannenhero wiffen, - dag excine Sunde begangery
Diemit eifernen Griffeln angefchrieben bleibet, o lan?
g¢, big er offentlich befeunct , feitiems unfchuldigen
Jradbiten hochit Lnvedht gethan ju haben,. . Nam
peccatum (lzfx famae) non remittitur, nif abla-
tum reflitvitar. - Hiersu Fomme nody, daf Theo-
philus {ieh felbft su einen unverfdhdmeen Eriphilo g¢2
midehet, voann ex einen andern, tver er audh fe, Drf;e

|




vo;berid)t.

ne allen Svund in BVeadadbt sichet, und gans frech
befchuldiget , ev hatte aus Suvche vor einer inquifi-
tion, unddaer bey Ampt und Shren bleiben mddy-
te , fich hinter Doct. Vetevfenr verftectet, da er Doch
tinen Reugen der ALBabrheit abgeben wollen, und
ihu, Eriphilum nemlidy, cinen Licht: Schemen:
Oen nennen divffen , da e doch auf folche ABeife
- it mehrerm echt fily einen SichtScheuenden gu hals
- fen ey, und was dergleichen dfterungen und unpers
- nunfftige Befchuldigungen mebrfind.
| Man hat auch desfalis den Abdruck biefer Bldt:
ter um fo viel ndthiger ju feyn evachtet, -damit dex
fogenannte Theophilus gegen feine gemachte Cinz
bilbung exfahre, daf man fo twenig vor ihin tnd feis
her pevmennten geiftlichen &chreiberey , dicaus laus
fex petitionibus  principii und vorgefafiten Mieys
Bungen Deftehet, als vor feiner ablurden Citation,
Die nicht undentlich auf eine Antichriftifche Bannifi-
fung absichlet, in dev gevingfien Suvcht frehe , oderin
Defrafftigung der gotlichen Wabrleit Des evvigen
bangelii vou dex ABiederbringung aller Dinge twes
ey thm, nody andern feines Gleichen irgend tworite
Qussurveichen, undfich Fund und Nabmbafft su mas
e, einiges Hedenclen gutragen, Urfad) finde
| QBill ev i Stande fenn;, vollige Satistaction g
thur, i ¢r in feiner wunderlichen citation glori-
Y, unddie vermepinte Nicheigheit des etvigen Coans
9elii von ey Srisfung dever Verdammten, nod) bef
€ su berveifern, als evin feinen, durdh die Hollfitiniz
the Beitung. befannt gemachten Schrifften su thun
Yermdgend -gemefen , - ungeachter o fein gantes
; ) Bevs
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Bevmogen daran gewvendet hat: IBiller audh gleidy
fals nody woeiter bebaupten , daf Do&. Peterfent
nicht Auctor fep vou dDex oft ertoehnten Berodly
rung; {o mager nur auf eine vecht orthodox abfur-
de Davendctigheit fich gefagit machen, von feiner thos
vigten €inbildung niche gu weichen, went es audh das
Zeben Poften folte, - Srmag unfernthalben immer hin
fortfabren gant unverniinftig und unverfthdme ju fos
genn, Dafi ednitht Doct. Peterfen cigene; fondern eine
nacygemablte Hand fen , nadh welcher die Berdky
rung gedruct yoorder, und dieman ibm su geigen fich
anerbiehte. -

LBiv mochten aber doch aus aufrichtia guet
Nepnung lieber anvabten, daf der falfdh benannte
Theophilus feiner felbft fthonete, und bey Seiten ab?
fieffe su vevurtheilen, ober vov ivrig und serdammlich
augsufchrenen, 1was dodh roeit tiber den Horizont fei#
mes. mit preoccupationibus gang benebelten e
frandes fich erftvecket, und waser, fo lange er nach
dem verfehreen Sinn feines unlautern Hirkens fort?
oandelt, und nur andeve su verfehren fucher, weder
eimjufehen, nodh su begrciffen verag, voas des et
s O Oftes it , und vas die Freunde der %abrbﬂ?:
vermoge es i heiliger Schuifft geoffenibabrten ey
gen Evangelis, von der allgemeinen Licbe GOHIS
und feiner unendlichen Barmbersigheit in Chrifto 9¢
gen alle gefallene Creaturen , von Hexgen glaubtty
un® 10s fie von der Lange und Breite , Tieffe uNd
Soohe feines beiligen Verfohn-Opffers, und der baé
Durd) verurfacheten ewig wabrenden, Exlofung, g::n
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bem Trich des Geiftes SEfu Chriftiy an andere davon
3u verFunbigen fur nothig und miglid) evadten.

Dev Hevy Eriphilus mag indeffen wwohl fichers
lich glauben ; Dafern ev nicht in Seiten fich su einey
wahren Sinnes:Aenderung bequehmet, dag, ehe ev
{ichs vermubtet, eine folche Jeit hevein brechen roevde,
Davinnen er, und andere feines Sleichen, die fich dies
fer gottlichen LBahrheit mit Unoverftand feindfeclig
entgegen fesen, von fehr empfindlidyen Sdymergen,
Jeue und Leid 2 AWefen , wicrwohl gu fpdf, werben
uberfallen und gequdlet twerden, fo, daf fie in bevs
gleichen gang unverhoffeten Umitdnden niches mebe
wuinfdhen, noch fehnlicher vevlangen werden, als da
Die von ihnen inder Gnaden-Jeit fo vevdchtlich, irvig,
erfubrifth und vexdammlich gehaltene Lehre von dex
endlieh feeligen Neumachung aller Sreaturen roahe

“feon, und auchbald anihnen mochte evfiillet werden.

2Bas gilts, ¢8 twerden alsdann die Niegel dev Gez
fangniffe , Davinmen folche honifche Spdttes diefer
Coangelifchen Sehre aller heiligen Propheten und Az
Poftel al8 feindfeclige Geifter bevoahyret bieiben , nicht
ther gedffnet, nodh ihre Sofilaffung durch Chriffum
Deranftalltet werden, bis fie genugfam gebuffet, und

W foldyem Maaff, twie ¢ die Gerechtigheit BOttes

efordert, empfangen haben, wag ihre Uebelthaten
Wehrt fepn, ja bis fie such den allerlenten Zel:

e fiir alle begangene Thovbeiten und Siins

De besables haben , und fodann genugiam gedes
Mubtiger Shrifto su Fuffe fallen , ihn in wakrem
Slauben umfoffen, vor ihren Hepland und Seeligs
Madyer evfennen, wd cidlich aug lanter Gade, nigbt»
WG ab®
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aber aus Verdienft dev evfittencn Straffen, von ih
in £iebe auf-und angenommen , in des Vaters/Neich
st Dem Lhyeil und Loof der ihnen beftimmeen Seeligs
Eeiteingefiiret, undalfo sum Lobe SOttes und bes
Sammes find su beveitet roorden.

Drum wolle der Hevr Eriphilus Dag Hey! feine
artien Seelen beffer roahrnehtnen, und doch hinfiihro
beddchtiger Handeln, und fich in Licbe warnen lafjen,
Den von ihm und andern janckifchen Keser-Madhernt
ohne Noth ervegten Streit iber cine fo heplfame Lefre
€ fu Ehrifti und feiner Apoftel toeiter su poufliren,
Damit v nicht nebft andern fleifchlich gefinneten vors
feslichein gevechtes Urtheiliber fich SHdufie, dag ihm
permableing fchroerer fallen Dirffte, als es jesst in blins
Den Epfer vor die ungerindete, till nidst fagen
BOttes lafterliche Lebyre von dee Unendlich?
Eeit der JHollen:Seraffen, su begreiffen vermags
Saerwird fichauch, wanu ev fortfabret, vor feinen
eigenen Slaubens:Braidern fich defto mehr profhi-
tuiven , und felber fehanden, deven ofnedem fthon
vicle fagens Crfey nicht der Mann, dasjenige jubes
haupten und aussufiihren , tworein ex fic) obne 9ot
melivet, unddasihu gar nicht angehet.  Selbf D¢/
jeniger, von denets e vorgibt, fie hcten ihn fo gav
febr drum angelegen, die Gefaby bes Soangelii o8
ber Exlofung der Berdammten durch feine geifilicht
Sayrifften ang Licht suftellen, werden fich feiner, W7
gen feines Unvermogens und feiner rgunbcrhd)m o8

rice endlich ebenfalls su fehdmen haben. :
5 Des fo unndbtigacn@als unniben Schreibens

aber ihn binfibro gu tiberheben, Eonmen wi‘% ebgg
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Heren Exiphilo auch nod diefes aus guter Mepnung
verfichern, Daf vonder Jeitan, da diefe unter denen
Biolckern , die fichden Nahmen Ehrifti ohne That,
oder ohne Slaubenund Liche jugeeignet haben, gang
in Bergeffenbeit gefommene Soangelifche und Apos
ftolifche erwige ZBabhrheit wieder aus dev Finflernif
herorguleuchten angefangen hat, fich fchon andere
Seute, undsrwarmeby, algihm befannt ju feyn fcheiz
nen , vorldngft daran gemachet haben, den EGrund
Derfelben, 1o e8 méglich gervefen rodie, HOB Nevien
umsureifien, dieaber, obfie gleich alle Krdffte anges
fpannet, dennoch niches exhebliches herfiir su bringen
vermogt haben, dadurch man hatte wberfiihret foers
Den mégen , daf diec im Ovitten Seculo i
Sdywang gebrachte abfchenliche Lehre von
der UnendlichEeit ver Gollen: Seraffen dever
Verdammten, einein der Clatur und beligen
Schrifft gegrindece Yabrbeit foy.  Dafer ale
1o deftorveniger im Stande feyn fan, ettas, dag
Wehrern Nachdruck htte, aufdieDabn su bringen,
Das nicht fechon ldngft o denen Freunden dev FBahrs
Deit bes ewigen Goangelii abgefertiget und grindlich
beantiprtet feon folte.  Devorvegen Eriphilus veys
Minftiger handeln, audh mehr Ehre vor SOt und
enfchen davon tragen wird wann ex fich in Schrans
tfen falt, und den thovichten Epfer feiner Phantafie,
e Den. qug GOLtes B0t bis dato. unertwiefenen
Sag von der Unendlicheit der Hllen:Straffen ju
fiveiten, durdy unpartevifche Siebe gegen den Tyebens
N enfcbgn su temperiven fuchet, und vielleicht ans
¥, Die mehy GefchicklichPeit, als e, haben, und
Die
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e BVermdgeihres dufferlichen Beruffs vor der el
pie Integritat und Keinigfeit dev Orthodoxie gegen
ie vermepnten Frrs und Schwarm:Geifter yu1 main-
teniven, undifyre blinden Anhdnger filr dey Perfuly
tung, und meif nicht was fiv einem G3ifft Ju vervaly
ven beftellt find , ben gebuibrenden Vorjug génnet,
Dag fie (olidere Srindeund Sadyen, als er und fin
Gpiefi - Sefelle in Hollftein, der fich einen Freund
Der alfen Bahrheit nennet, (davon die Nede geht;
Daf et feiner ublen Auffithrung rwegen von feinem
YUmpte (ufpendiret torden ) noch jur Jeit su thun
vermodyt, vorlegen mogen, sum Criveif, daf das
Deich des Fuvftens der Finfternif unsndlich befefiis
get, fo lange GOt OOt ift, Aoriven muifte, 4
nicht gevinger Schmach Shriftr, alsob e nimmers
mhehr behaupten toerde , nod) Eonrie, dDafer ein H?
1and aller Menfdh fen, da er dodh folches durch feine
poftel verfundigen laffen; noch daB ev eine cwigl
pber ervig guiltige Grldfung ausgefunden habe; viel”
weniger, Dager dem Tode ein Gifft und der HOller
it Peftilenss roerden ; oder Dafk er Der Sehlangen Der
Sopf sertreten, und alle Feinde yum Schdmel feines
Sffe noch endlich legen roerde. Y
; Solte aber der, als ein Eriphilus fich aufﬂ,‘bj
rende Theophilus, diefe unfere wohlgemeinte @r!ﬂ:
nevungen wieder Berhoffen doch in den ABind fdﬂ“;
gen, und fichin feinen vermeinten vechtmafjigen Eft
nidht su moderiven wiffen, fondern durch Geifl UEE
IWahrheit-Lofe Schrifften die Coangelifehe, und '03
oev ganfien Ratur und eiligen Schrifft, furvnemd

' . i grﬁnbtf‘
in aller Thenfden Devg G ud e ORI

tiry
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Wahrheits:Lehre SEfu und feiner Apoftel von der fees
ligen Neumadyung aller Dinge, nodh weiter gu inful-
tiren unbd feindlich ansufallen fich geliftem laffen 5 fo
Pan ihm diefes gur freundlichen Nachricht dienen, daf
wir uns nicht o viel TNuhe geben werden, ihm ohne
Noht suantroorten, als der feel. D. Peterfen ben fo hos
bem iter fich feinettwegen gemachet hat, inmaffers iy
fobann verfichert fepn Fonnen, daf es ihtn nicht um die
LWarheit, fondecn nur dag leste A3ovt ju behalten, su
thun fety, welches ein Jeichen eineg Mannes ift, an demm
Sopffen und Mals verlofren,den man billig in feinem
bartndcfigen Cigenfinn fortrallen dffet, und fichan
thi und feine Schmieralien durchaus toeiter nict Fefy
tntoird; enn ABarheit wird dennoch TBarheit bleie
th, ob der fogenannte Theophilus und andere feines
leichen nodh fo fehr darvider totiten, und den Glank
¢ fiivtrefflichen und helleuchtenden FBarkeit von dex
1ederbringung aller Dinge duvch ihre Lafterungen

3 befchmiten und ju perduncleln bemubet fyn, s
a0 und mag alfo unferthalben immerhin von neuen
Wieder anfangen , Sonnen-Elare Werveife ausflies
Sengulaffen, Dafer cine Labrheit, die ihn und ans
N abfurden NReligions:-Cpferern oder Sectivern,
Uhemlicy muiglich feyn Fonnte , nicht annchmen,
O0dern figber eine_auf vorgefaffete Meynung und
t0f:Biterliche Sasungen blof gegriindete irvige
lb verfibrifche , verdammliche und unyers
bt;!‘ff‘lidn Sobre (Daf mid) feiner cigenen Aorte
ene) bepbehalten, defendiven unb Darauf Leben
lchy Oterben wolle. Wit werden indeffen die Seit.
" Abwoarten, bigandeve eute, von mehrem Gheift

und




Vorbevicht.

und Gefthicklichfeit filr ndthig evachten, bevfiir ju
treten - und ihre Mepnung uber eine o idtige
QBabrheit, "als fiir andern diefe von dor icherbes
hauptung aller Creaturen unter ihy urforingliches
Oberhaupt CShriftum ift, durch buindigeve Argu-
menta ju evdffinen, unbdalfo su einer eitern Srlaus
ter[un-g Diefer Sadhe Geiegenhyeit an die Hand ¥
geben. '

So Fénnen toir auch, um deg vermeititen Theo
phili und anderer fleifehlicher Keser Madyer und e
ligions:3ancker ihrem ungegrindeten Avgroohn, und
allen falfchen Befchuldigungen vorsubeugen, alsfuch?
te man denen Ruchlofens Thiie und Thor ju fiindigen
aufsuthun, it Srund der LBabrfeit verficherny

paf tmferer feits durch die Publication und Weforder |

rung diefer-und anderer devgleichen Sehyifften , Dars
inmen Die gottliche L3ahrheiten gans unpavtenifch ob?
ne Jurcht und Hoffnung firgetragen, hauptfachlich
nur intendiret werde , daf wir bey vorfaliender G2
legenhyit die allgemeine Chriften-Pflicht nach unfern?
beften IBiffers und Gerviffen in adyt nehmen; undmie
dem Apoffel Panlo verfidhren belffen die AV
fcblage und alle Hohe, die fich erhoben hav
woider das Ertanntnif GOttes (von feiner 6l
gemeinen Sicbe und Barmbersigheitin Chrifto geged
alle feine Gefdhopffe, urid von feiner genau propor”

'

tionitten” Straff+ Gerechtigheit , die nicht der O

fchopffe ibr dufjerftes Werderben und Quaal, NB.

fondeenifiee Grhaltung suim Gruride und- Broect Ha.

und dap wir gefangen nehmen alle Vanvh
unter Den Gehorfam Chnfli, 3u md)cn( gfffc'r;



Vorberidbt.

(burd) die Orthodoxe Sehre eingefiibreen) Lingebhor:
fam, damit wir unfern Geborfam und Glaus
ben fir GOt und aller YOclt beseugens; und
mit den YOaffen unferer Riteer[chaffe , die
- niche fleifchlich (iedex Orthodoxxﬁgn und gethieis
| nen Kurchen Bovfteber ibre, dic durch Hulffe des weles
lichen 2Arms Diejenigen verfolgen , verfesern und pers ;
Damiieny, roeldhe ibre, burch Chriftutn evleuchtete Leve (!
nunfft und geheiligten Iillen nicht mehy blindhire S
z

unterDen Gehorfam der Unverfchdmeen , Hodhmihs
tigen, im Geis evfoffenen Elevifen: gefangen gebert,
- indglaubentwollen , was ifire Kirche glaubet, ( fons ;
Dernt mdchtig (ind fiir GO, 31 3erffohren L
Vi Herefebafft der Siindep det Hollen uyd des iy |
Tobdes, 2. Cor.'10, ¢. 3. {q: YOIT fEreiten alfo iy |
Niche fleifcblicher YOeife (wie unfer Orthodoxer ||| §
Segner) ob wir woblim §leifthe wandeln, for
Deenr entbecEen folcher Geftalt Das Gepeimnifder Ver- ||| B
fibrung und den>Bettug derer, die Da fagen, fie fehens e |
- Apoftel; oder'von SOt Beruffene ;. audh vor ihim iy
Sefandee treve Hivten ), Lehrer und verorduete Hauge |
')q(tev uber gottliche Seheinnifle, und find dennoch; iy
| Wie bie Erfahrutig lehret!, mur Nigdlinge, wndfchdbs i
- liche Qleberter in Dent” Leinberge Ehrifti ; indent fie |
- Denfelben purd) ifre falfthe, gu aller Sidyerheit unid O
~O0fheit vevanlaffende Lebren , filrnemlich aber durdy iy |
- DeChrift; unanftdnbiges, Litblofes, Pochumibtiges, || LU
- tikiges, Bollifliges’, Creut flichtiges Seben, ||| B
| Medurdy iflenundoecheren, drger, wiedie©Gaue || B0
f ;‘“Q Stidbfe, gleichman folches anden herben Sriichs |
- tvibrer, meBuern theils oﬁeﬁar Gottlofen Bubsdrer, '
’ -~ leiberd




Yorbericht,

Giver ! mehy , al8 su viel toahrnimmt; toir fuchen,
fageidh, bep allen Gelegenheiten dag Seheimnify Dev
Dofibett und Verfithrung {o su offenbahren, dap wi
audh jugleich dag Crednntnif dex voabren SOttfeclig?
Feit nach ber uns verlichenen Snaden Gabe moglich(E
Befordern helffeu.

Der ZroecEunfever Bertihung geet alfo eigent
{ich Dabin, Die jum bloffens MNaul-Slauben vevfuhrens
D¢ Sehren und Sdke, welche Thite und Thove 4
frener Ausibung aller Stindew , Schand und L4
{ter ofnen; nach allem Vermdgen, und dagu veslishe
nen Kraffeen des Lichts verviegeln su helffen s hingegen
ben Yeg der Verlengnung, als des richeigfies
sue wabres Heiligung 36 gelangen, einfaltd
anutoeifen denen ,- bie ibn nicht nu s wiffen . fons
bern-audh im tahtens Sehorfana des Slaubens, ud
in unpartenifcher Siebe exnfilich gu wandeln, gans’
lich €uf haben; -denen Klugen diefer St abey, die fich
pon dec Schlaberey der fehndzund fehadlichen BOV
urtheife aller Sectivifchen Religionss Pavtsplichfeils
und von dern Soch der Hevrfchfiiehtigen Prafien f‘z
weit [0f u machen beflieffen feyn , Daf fie alles 1}3‘%
ninfftig bey fich felbft nach dew. Hegeln dev Billig ‘ﬂff
evtoegen Fonnen, fuchen voir abfonderich Die. fo titl’
finnige und fuctrefflicre LBabrheit Des ervigen ;@99;‘;
gelii pon Der unermeflichen Licbe SOLLS 0 @%e,’
gegen alle gefallene Creaturen uncer manderle)) O
frachtungen. beliebt , und ibvem finnlichen DeSHH
Defto leichter und angenehmer ju madhen, ob fie g4 ‘nb
kb @eelen el woas nuiglishes darans u fafiens um
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| Vorbericht.
l Die in folchen Srifften angetviefene Mittel sum
1

|

|

l

wahren Hepl dev AWieder-und Erfes Sebulrt, und
folglich su dem Himmmelveich su gelangen , modten bes :
ogen toerden , und durch die Q}er[eu_gung alles uns |
gottlichen 2Befens i Findlichen Sehorfam dem |
Srieden mic GOt und allen Wienjden, wie *
auch der Heiligung , obne welde niemand
GOte (bauen Ean , nod) in diefer Snaden:Jeit
nachiuiagen, fich evnfilich angelegen fenn laffen; des
nen toiedriggefinneten Spdttern und Seinden bed
famfften Sochs Ehrifti aber, find wiv befchdfftiget, |
durd) fothane dffters wicderholte Vorftellungen, o i ||
bielanungift, alleGelegenfeit ju benehmen, daf fie IR
vermahleinft, vor dem Thron der Aakrheit und Gz i
vechtigfeit , fich mit der Unwiffenheit des IBillens it
und der Lege GOtes im gevingfien nicht enefechulz
Digen mdgen, fondern, da§ ihnen ihre eigene Siins |
DenGreuel voerDen unter Augen {ehelten, alfo, daf fie g
Yo felbft befennen und fagen muffen s @ wir LYars i
ter , tir haben Des redyten YDeges verfehlet, '
; (der unmittelbar sum Himidelveich fibret ) das ,
, Liche der Gevechriggeit (Dadurd) der Menfeh i ‘
Chrifto durdy die Guaden - IWtirckung des Seiftes |
Wahrhafftig und wefentlic) gerechtfevtiget foird von l

Allee GSund und anflebenden Ungevechtigheit) bat Jw
| g (ob wiv gleich Orthodox waren) niche ges .
| Tbienen , und dic Sonme (der Wahrheit) YE |
- Bns (bie wiv die Finfteenif mebr lithten, dann das |
Litht) midyt anfgegangen.  YOirbaben eitel e w
Yehte (Cigenmillige, Licblofe, Geigige, Wohlhis
fige , Busterte) wnd fchadliche YWegte geggae

X & mnd

Aol b aaafl et ading! |




Vorberichts

genn, ind baben gevandele wijffe (Ceremonia-
fifche, - Al Batenfche Sakungs und auf allerhand
Borurtheile fidy grundende) Umroege, aber des
seeven YOege (in dey Verleughung alles ungottliz
chenn ABefens, und in einer glaubigen Lebergabe av
Chviftum beftehend) baben wir (durch Orthodoxe
Gagungs - Sremereyen an Hevs und Sinnen gank
verblendete Mienfehen) niche gevoufE (audy nicht ju
wiffen velanget) tieim Bud) dex Leifheit Cap. Ve
v. 6,7, {q. mit mehren su lefen. '

B SBeftbluf diees unfesee. nachdricEiches

jedoch roblgemeintens Borfiel- und ALsarnungeds
younfchen wie dems Heven Eriphilo nidyts nobtiges
alg exleuchtete Augen des verfinfterten Verftan’
Des, und einen redlich guten Y0illen, daf &
doch feben, begreiffen undnod) indiefer G1d?
Den-Seit Grindlich erbennen mége, was iHiM
31 feinem {0 seitlichen , als ewigen Srieden mﬂf
GO, mit fich elbff, pnd mit allen Creatl’
ven ienlich feyn Ednne,  Iir wiinfchen, daBes
und viel andere mitifm , anftatt fie jest por das et

bes Satans fo enferig partiset find, vnd folches g
lange , alg GOt GOt feyn tird, 1m Flor un,c
Wefen erhalen wiffen tollen, dergeftal , DAk D't,
allesmeifien dev edelften Gefchopffe ©OLLes, .D“fn
purc) Chriftum. bevfiie gebrache ,  auch nah tf?fbe 4
Stinden + Fall durdy dens Todt Diefes. fenes I
Sobues , st und mit ihm felber tyieder nerfébmb'
oelchen ex auch felbff gu eiern SMiceler, Hevland ug) A
Celigmacher ibyrer aller verorduet hat, der 244

Py R ‘ : ines
der Finfiernif, des3orn undewigen TodeEy Sb“eggfl,




Vorberiche.

| beftanbdigen Ausbeute unendlich etig bleiben follen,
' ich fage, daf biefe Vorfieher und epfrigen Pevtheis
|

Diger Des Drachen und feiney entfeslichen SNacht, den
®rund der Iabrheit des ewigen Evangelii in dex
Surcht GOttes ohne Borurtheil genaver unterfuchen
mogen , bis fie finden und exfennen , wie fo boch
nobtigs, alsnilid esfey, dieallgemeine iebeund
Havmbersigeit SOttes in Chrifto gegen alle gefalle
#e Sreaturen (3u Yicderanvichtung Oes wabren
verrinfftigen GOttes:Dienfies, in Glanben
und Lieben beffehend ) unter allen Religions:
Partheyen Fund und offenbar ju madhen, und fols
ther Geftalt dem expreflen Defehl Ehrifti ein Snis
gen ju leiften, dex feinen Apoficln und ibren ge-
treuen Clachfolgern Order gegeben, dasLvs
angelivm , oder die frdlige Wottfchafft vou
tbrer endlich 3u erwartenden feeligen Erld:
{ung von dem Dienft dev Eivelteiten , allen
Creaturen in der YOelt 31 veckiindigen ; Wi
wunfchen, dafificanfratt dag Heich Deg SSrivften Dies
fer QBelt durch ihre Vertheidigungen grof, und in
Qlleunendliche Croigleit, o viel an ihnen ift, umibers
Winbdlich su machen, fich binfithro duffevften Fleiffes

Mogen angelegen fevn laffen ,  Die unbegreiffliche -

Macht und groffe Herrtichfeit SEfu Chrifti, des Heys
lanbdes der gansen LBelt , und feines allgemeinen
- Neichs offenbahren , und die Sahl der ABahrheitss
| ougen und rechtfchaffenen Defenner FEfu Chrifti
- feirnes eichs wermehren u belffen. \
; Db toir ung goar fehreelich werden dieHoffuung
| Machen Divffon, den $m, Exiphilum von dey alrs
i *% 3 : bm




Vorbericht.

Beit Des' ewigen Coangelii und gdnslichen Aieders
bringung aller Dinge vollig su iberseugen, fo haben
wir dod) Das gute LVertrauen ju ihm , ungeachiet et
nody ijur eit ein folw havtndcfiger Advocatus , Vevs
fechter unb Vefchiiaer des Neichs dev Finfternif ifty
0a er diefe unfere hevslich gut gemepnte Crinnerungen
oennoch sum beften feiner Heils-bediirfftigen Seelen
anguwvenden fidy nicht entsichen werde.

Uebrigens wollen toiv ihtm und andern Beftreiterss
De8 allgemeinen Neichs SEfu Chuifti nur noch dad
neulich hevausgePommene Syflema Amoxa]asdoews,
oder den vollftandigen LebrXoegriff des ewiz
grent Evangeli von der YDiederbringung abs
ler Dinge, famme der vngegrindeten gegen:
festigen L.ebre von der unendlidhen Verdamm:
niff, 968 Hern Mag. Ludwig Gerhards fleifig
su fefen recommendirett, weldyes in VI Capitgln
verfaffet, tocrinnen meift alle dubia und Gegentorivfier
welche bishero gegen diefe erige Apoftolifhe ahrs
heit von der allgemeinen Licbe GOttes in Chrifto 9es
madhet worden, alg auch die, toelchenoch Fonnten DA7
gegen bepgebracht werden , dergeftallt aufgelofet und
enerviret find, bafi Miemand leicht Dawwider etwas €2
- ebliches aufbringen witd,  Aus weldyem confide-
rablen Werct der Here Exiphilus audy sugleidy diefed
Fanerfennen, baf die Lehre von der Biederbringung
alker Dinge mit Do@. Peterlon feel. nicht ausgefior?
ben, foitbern dafi folche wwider fein Verhoffen durd
andere Beugen, bie SOJL fehon ertvecket hat, al8
audy Finftig bin nady und nadh ernsecten roird, jelans
ger, jeflahver ans Sicht worde geflellet toerden, b’gzgf




Vorberiche.

f . 2AbfchenlichBeit der untegrindeten Lcebre von
. dersmendlich cwigen Verdammnip “Jederman
- indie Augen leuchte, und aud die Defenfores ,

- Profefloresund Doctores derfelben fich endlich fhaz
- nen, und dev i ibren eigenen Hevten tief gegriindeten
Wahrheit Bevfall geben muiffen,

Wir empfehlen hievmit den Herrn Eriphilum pep
erbarmenden £iebe GOIFes, und wiinfchen nochs
mablen, daf ex baldiy einen rechfchaffenen Theo o
philum , qufvichtigen” Sreund und Befenner des |8
Wahrheit, verdndert werden mége, :

Chriftian Pagem_apm.







it i
preeve 9¢6 Auctoris.

e Jicber Anonyme ! der fich felbff Theo-
| philum tiennet, ich wiinfihe thm, dag
er in der That cin §reund GOeteg

fepn, und mit Qabrheit alfo getene

| net werden mdge, Seine Antwore
- auf eine Bewabrung des ewvigen Eoangelit vor de
| Wiederbringung alley Dinge, die ¢r einen SSonnene
- Elaven Beweif nenmet , ift miv von einem Juteny
- Sreund auf offentlicher Poft sugefande worden, dex
5 Dabey fehreibet , Daf fein ganhes IRerct aus [uter
~ petitionibus principii und vorgefafiten Mepnungen
- beftuinde, und durdygehends fo bewandt fey; daf ges
- Buggueine: ABicderlegung dienes Fonnte, toenn meine
- Devodhrung nur blof im lefen vicderholet wotide. s
Do u ber Cinfiltigen willen, folche in e OBalie
beit yu beftdcten, habe ich mir licber die SMibe nebimen
Wollen, feinen fogenannten Sonnen: Elaren e
Yo abfonderlich fiivgunchmen , unddic Schivddhe

- Peiner Gegenmoivffe s seigen,  Er declamiref 3um ofs
& in feiney Replique, baff in der gangen beiligen
Shriffi nid einn Asovt von der YWiederbringung
Ufinden, und pestoegen billig su verwerffin fev, Qs
&, iein {ieber Theophile! Wer fandafiiy, dag e

0 blind unb diefelbe nicht barinnen finden fan. Sols

“ an destoegen qud) andern, die folche gang Flae
. Dewtfich davinnen fiben 'é;m feinet willen die Aue

g

a




2 YVorrede

genausftechen, dafi fie derm blindlings beppflichten,was
er ihnen ohne Grund als Aabrheit auf dringen wills
Die blinden Suben fehen bis auf den heutigen Tag
nod) nicht aug der heiligen Sehriffe, pag der Mefjias
fchon gefommen fey, ift ¢8 Denn darum wabt Daf er
nidht gefommen$ Sie oenden vor, die MercEmables
teldhe bep der Jubunff Shrifti in dev Sdrifft ange
seiget su finden, todven noch nicht evfullet, woelcheun?

tor andern Diefe fepn, Daf Die Kriege wrirden ganglicy

aufhoren, diedoch nody nicht aufgeoret hatten, und
alfo Eonnte e auchnoch nidht gefommen foyn, St
aber warteten auf folche Kenngeichen und hielfen Dei
Mefiiam mit Srund der FBahrheit nodh guktinftig.
Benn fie nun aus der heiligen Schrifft einen guish
Unterfcyeid gu machen wotifien swoifchen feiner evfEen
und anvern Sukvnffe, {o voirden fieihres Srrthums
feichter uiberfiifret voerden Ednnen. Die hrilige
Siifft fagt gar deutlich , a der Mieffias bey femer
erften Sutunffe folte in Dev Znedts Geftalt 1V
fcheinen, unbein Opffer oerden fiir ifre, und fiy De¥
gangen LBelt Stinde; bey feiner andern Jubvril
aber , Deven dic walyren Gldubigen gleichfalls mit buv?
fangen oarten, wardeerin groffer Herelichtart o
{cheinen, Da aller Krieg und Ungeftum foriden auf:
Boren , und alle biutige Kleiber torirden 0td gv
than fepn.  2Bas Pan nun die heilige Sebrifft bafi
Dafidie Syuben Dicfen Unterfcheid nicht fehen noch &7
Fennen.~ o audh, woer Fan dafiie, daf mat an
Seformivter Seiten die allgemeine Liebe GOLLes i
Chrifto nicht fiehet , dadodh usbrictlich gefagt wirds
baf GOt tin Henland aller LTenfeden 056;“0‘}‘5

901
1o¢
Daf
ger

Der
gef

ihr
hat
ba
bei
Ten
feg
Daf
¥en
Jedy
Dey

12,
Eo,

Dey
aug
Je0g
ben

reg
u
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vornemlich feiner Sldubigen fen? Und alfo Fan auch
voeder Die heilige Schrifft, noch fonft jemand dafiir,
0ap Hr.Theophilus und andere mitBorurtheilen eins
genommene Menfchen die davinnen o Flar und deuts
lich enthaltene Biederbringung aller Dinge nicht fes
hen, dafiedoch von o vickn Sonnen flar darinnen
gefehen, und gav tief gegriindet gefunden wird,

Die Heven ieformiveen Haben eine FBabhrheit in
ihvem Synodo Dordracena gefeet, dadurd) fie bes
haupten, daf Chriffus, fir weldbe v geffor:
ben, niche vergebens, noch obme wircElidyen
beilfamen Effeis geftorbendre.  Sie ubfumi-
ven davaufalfo, dag, weil man folchen heilfamen EE-
fe und LBuirckung an penen allertvenigften fehe, und
Daf der grofiefte Hauffe woriride unendlich ewig verfof:
Yen gehen, - Davum todre Chriftug nicht fir afle und
Jebe geftorben.  Sier aberfage ich, daf bey ber Wi
Derbringung aller Dinge, nach Anweifing der fheiligen
Sarifft, folcher Effect fich geroifi finden mwuirde. Der

ajor Der Herren Neformivten lautet alfo

Sirwelche Chriftus geftorben ; fisr die ifE
Lr nicht vergeblich gefforben, und bac fein
Eoftbabres Ylut niche umfonft vergofjen,

Darauf fublumire ich ausg denen Hypothefibus
Der Syorven Sutheraner, die m-der heiligen Schriffe
Auch geguiinder fenns Nun ift Ehriftus fiir alle und
1<De geftorben, unbiftnicht vergebens fik fie alle geftors

M Daraus folget die Conclufio

Exgo fiy vird auch der Sodt Chrifti, unbd fein theus

¥8 bergoffenes Blutbey allen und feden, ¢8 gefebehe
Wby voernes oolle, emeg‘ beilfamen Effedt babe:},
2 toels

P R St S e - i =
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welcher Effect bep der Srfiillung dev Aicderbringung
aller Dingefid) duffern wird. ]
Miffenr alfo die Lutherancy forobl, als Reformirs
fen in ihrem Majore und Minore den Beweif der
Qicderbringung aller Dinge gegen ihr Wiffen und
Willen felbfteinfithren.  Diefes habeich in einer bes
fondern Schrifft, weldhe noch ungedruickt, deutlich
Dargethan, und benden Partheyen dadurch vor Aus
gen legen vollen, daf fie Urfach hatten, Diefe Schre
Defto lieber u behergigen und ju ihrem Heyl anguneh?
men, roenigftens dag fie fich niche fo hart dagegen ¢
fen mochten.  E8 liegt Diefe heilfame Lebhre Flar genug
inheiliger Schrifft aufgedectt, dag alfo die Schuld
nur auf Seiten bes Hn. Anonymi und anderer iff, DIt
folche nicht ehen, nodh fehen wollen.  Sein Unglaw?
be unb Blindheit Fan den Slauberr anbderer, und dIF
Berhriffung SOttes nicht auffeben s fein Tichtfiherd
Fan qudh die Augen anderer, die es hellund Flar feher
nicht blenden, vielveniger toerden fie, tie fchon ¢
fagt, um feinet und anderer twillen ihnen Diefelb”
{elber ausftechen.  Dennod) twiedesyolet ex in feint™
Scripto jum ofteen, Daf Fein jota in ber heiliger
Sdifft davon gelefern, noch gefunden rerde, und
Daf es eine verfuihrifche, ja verdammliche Lehe e, Di¢
man platterdings toegroerffen muiffe. Diefes1ft 300
gefagt, aber som Theophilo gat nicht betviefen. <3¢
till mivdie Mihe nehymen, und noch sum Ueberfluf
einige Oerter angeigen, woovinnen diefe Sehre Elayent
balten. . IWenn gleich nadh den eigentlichfien %,”‘E
ten die nochfolgende Thefis in heiliger Sehrifft id)

gefunden wid: ¢ werden endlich alle unz:&?‘:




Séssdustis Wl

Creaturen aus ihrem £lend erldfer und wies
dergebradhtwerden, fo liegerdoch nady dern Sinn
tnd Berfrand des heiligen Seifies folche Tepre iny s |
liger Scbrifft genugfam vor Augen, undift dayinnen |
Flar enthalten und feft gegrindet. 3. €. Es vy ||
in der Epiftel en die Ephefer Cap. L. v. 9, 10, ges :
fagt : DaB alles folle unter das urfpriingliche
vaupt) Cbriffum, gebrache werden. (araxe.
Parasaractas va wavra éy xeisw) | Sn wildher
Jiede Des Apoftels dreperlen enthalten: Erfilich«
Daf alles gank ordentlich unter pem urfprunglichens
Daupt gewefenr, undvor dem Stinden:Fall in Ghns iy | |
eftanden; 3um andern, daf fidh die meiften Creas iy ||
turen von folchem Haupte Shrifto Cfu burch die
Sinde abgeriffen haben ; drieeens ; Dapfie dennody
@lle unter foldy glorieules Haupt, Chriftum, lang
t8 ABorts araxeParaiwratas, wiher follzn ges
Bracht roerden.  2Bas nun GO der HE in dem
- Jath foines eiligen Willens alfo bey fich von Ans
 1ng befchlofien hat, folches wird aud) einmal! motircz
- iy unfehlbabr gefchehen in und bey der Ijes
berbringmlg aller:Dinge, daman fehen foll, daf die

| Xecutio Decreti mitdem Decreto Dei gang con- 4
. form fo, ynd daf flbiges ohe Ausnahine gefchehen i
- fe, “was alfo von SO im Anfang befchloffens i

- orden, U foldhes fiden wir aud) in dey Execu- |
- ton fubft Offnb. XXI. 5. ba ber, ey auf dem |
Stupy fiet, faget: Siche ich madbe alles ey, !
| g?eumad)en preefupponiret , Daf ¢8 vorhey it few,
L oS heu gemachet roerden foll, finfetablen bag Jeue i
- DEDDF er pernenertju toorden, LWeilen denn
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Yorrede

nn 74 rafja, alies , nichts ausgenommen;
foll neu gemachet werden, {o mufes auch in der That
einmabl gefchehen, s fon nun tiber Furk, oder lang.
Hud damitman foldhen Lorten vollFommen Glaus
ben beplege, fo hat SOtt der HSrr am befagten Ore
noch mercElich hingugefest : Schreibe; denn diefe
WWorte find wabrbaffeig und gewif. - €5 hat
e liebe SOttt roohl vovher gefehen , daf nady dem
viele Fommen , die folche LBabrheit vevtoerffen und
nicht annehmen wiirden; Damit fie aber gewarnet,
und o mdglich, davon abgehalten rwerden mdchten,
fo hat ex feine ABorte, getwifi und ahrhafftig su fenny
beseuget, unbesdurchdasids, fiehe, alscingroffes
Runder, augdricken wollen; bat audy Dabey befohe
len, Dag der heilige Sohannes folche LBabrheit nicht
alleine fur fich ing Geheim bebalten , fondern anderty
und feinen Ttachfommen {chrifftlich Fundmadyen foltes
inbem exdurc) Dag LBorts yedPov, fchreibe, fo
dhes exprefie befiehlet,  LBenn nun folche allgemer
ne Neumachung aller Dinge gefchehen ift, alsopantt
heiffet ¢5: yéyove, es iff gefchehen. ABobey DIt
Qarbeiffung ihren SwecE und Ende erveichet hate
Diicfes hat der Apoftel Paulug in feiner 1 Cor. XVe
gar herelich ausgedrtickt und bePrdfftiget, toenn er (¢h?
ret, Daf )4 masla, alles, Chrifto FEfu wude
untergeordnet toerdenn, und dafi der Herr, wenn ol
ches gefdyehen, GOt und dem Bater dag Reidh 1
und ftin ceconomifches 2Ampt, ooy er HOn feinem
Bater mit Kraft aus derHohe ausgertifiet, gefand und
perordnet, tiberantwworten werde, weil alsdenn nid)ts
miehr tbrig feyn voird , dag nicht folte durdh ihn rget:’
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des Aucforis. 4

pergebracht, oder gut und neu gemachet worden fenn.
Alsdenn, fage der Apoftel , rwenn nemlich alles juz
rechte gebradht, woird der Sobu felbft untergeordnet
werden e, dev Shim alfes untergeorduet hat,aufdaf
GOt fey alles 1n allem,neml. in feinen Sefchdpfen.
St dag nicht Flar genug ausgefprochen , dag alles
folle durch Chriffum rwiedergebracht wer.
den’ Und fiehet nicht uberdem in folchem Tept gans
Flahr , DaB der lehte Feind, welcher ift Dev andere Tob,
Des feuvigen Pfubls folle aufgehoben werdens Denn
tooju foll Derfelbige mehy fepn, oder Dienen, da alles
wurcElich tieder gut gemachetift§ Und wer foll meh
geqodlet moerdens, wwenn der Dovaler oder Peiniger fulbfE
aufgehoben und vermichtet it ¥ davum muffen alle
Gunbden, und folglich atle Plagen und Straffen devs
{elben einmabl ganglich authoren ! Kan der Heve
Theophilus nod) nicht mercfen, daf diefe Lehre in
beiliger Gehriftt voohl gegrundet fery, ob fie gleich den
eigenftem 2Borten nach, dieer fordert, und nach feis
ner caprice gerne lefen wolte, Darvinnen nicht 3u fins
ben; fo Pan idh ibm nicht helffen.  Ienn feine ofts
wahligen declamationes folten beyfammen gefiiget
ﬁd)en, urden fie einen giemlichen Theil feines Sons
nenFlaren Betweifies ausmadyen. Solten fie aber qugs
gelaffen werben, tourde der “Trackat it gar tenig
Bldttern 1ibrig behalten, abfonderlich, twenn nody
andere Dinge, die faft cbenr fo offt twicderholet, und
lautey petitiones principii ausmacyen , gurtick g¢s
feset wiivden, Fuirnemlich aber folte man meinen,
90§ unfer Gegner muffe bewogen roerden, die Aies
Verbringung aller Dinge ju %!lauben, und feine vor:
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8 Vorrede

gefaffete Nepnung fabren ju laffen, wennerden Ort
aug dem IIL und IV. Cap, Petri bey fich in der Furcht |
GOftes vechterroegen wilrde,  Denn davinnen wird |
(1) Flar gelehret, Daf cin Gefangnif filr die Seelets
nad) dem Todefen, wern fie von dem Leibe gefchieden,
und im Unglauben dabin gefabren.  (2) Daf diejue
Beit Tod 1m Unglouben verdorbene Seelen, dabin
gefommen, unddarinnen aufbehalten roorden fepn.
(3) Dak fiecine lange Jeit, nemlichuber 2000 Sabe

in denen Gefdngnifen verharren miffen. (4) Dap
Chriftug felbft, nad)y Verlauff o langer eit, Dahin
gegangen fey.  ABobey sumevcken , Dap die gemeine
Auslegung dev heutigen Lehrer falfch, voenn fie fagen,
Chriftus habe un Geifi durcy Toam, den Prediger
Der Gerechtigfeit, dicungldubige IBelt Damahls sut
$Buffe evtmabnet, und dDavon fey die Mede Petvi ju?
verftehenr, dadoch ausdrticklich biefer Lmftand inderm
Sext Peti u finden , daf Shriftus felbft in cigencr
Perfobn die Seifier , toelche sur Seit Nod nidyt glaw
big waren, und {o hingefabren find, im Sefangnif s
niemlidy in dem Triduo, befuchet, und feine Gegentwart
ibnen geseiget habe.  Lnd dagfen gefchehen, fagt P
frug, da er vorher nach dem Fleifche getodtet, un
uadh bem @eift [ebendig gemachet torden; reldets |
3 den Beitens Nod ja nicht gefchehen, da Chriffus
1veder nacl dem Sleifch getddtet, noch nach den Gk
febendig gemachet ift. . (5) Daf v audh bey folchert
Jdingang ibnen nicht das Sefes, alsnach welchern {i¢
{chon in Der Verdammnif, und im Sefdngnif fo (a1
ge gervefen, unbddem Fluc) des Gefeses fehr fchmers’

fish gefublet batten; fondern bas Coangelium D%ei:
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bie frdlige Dottfchafft vou ihrer Erldfung aus der
fdhroeren Gefangnifi , geprediget habe, Denn ob:
gleich im 3ten Capitel nur dag “,IBDl't: xneurlew (s
funden wird, {ofindet man dod) in demv aten Capittel,
Yoelches mit Dem 3ten genau sufan;mm bdnget, das
QB ot iuayyericdy, weldyes ausdructlich anzeiget, baf
¢s cine Evangetif. Predigt getwefen, die ihren feeligen
Efte an allen denen votivcElich beroiefen , toelche fie
im ®lauben angendmmen , daf fie nadh fo lqng augs
geftandener Verdammnif nach dem Menfchen am
Sleifth, im Geift GOt ju loben angefangen haben.
Unbd dicfes tevcEliche Erempe! hat der Apoftel Pefrus
Darum gar ol eingelchdrffet, damitdie, twelchen et
feinen SBuief Damahls jufchrich, als audy die Nachz
Fommen , nichtauch anfoldhen Ort der Quaal Foms
menund davinnen {0 lange leiden mochten, wenn ify
nen gleich hernad)y eine Snade toiederfahren wiirde.
Und bamit man die Wahrheitder Sache, davon it
xeden, Deffer erfenne, daf SOt der HEvr aud) ings
Funftige foldhe Gnade und Barmbesigheit nodh ans
Dern, Diedenen vorermehnten Seelen gleich fenn , wies
Derfabren laffen wolle, {otwird davonin der Offenb,
am XX, beseuget, daff wefche fepn toerden, die vor
Denen gefegneten taufend Sabren des herrlichen NReichs
ICfu Chrifti auf Crden, an der exfben Aufferfie:
bung nicht werden Theil haben , fondern in denets
Sefangnifien bes Meers, der Hollen und deg Jodes
ertahret bleiben; deren Pahmen aber doch nach den
verfloffencn taufend Sabhren, toenn der allerleste Ges
vicytg 2 Tag bey jene Welt gehalten wixd, noch in
Oem Buche des Sebens anfgeseichuet gefunden worden,
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i0 Vorrede

und die Suade erlangen, daf fie aus dens evfien ode
evvettet , ur echten des Henlandes geftellet , und
Denen vor den taufend Sahren auferwecien Sldubis
gen; toelche mit Chrifto in dex Jeit, als Konige und
Pricfier, und als feine geliebte Braut mit ihm vegieret
haben, sugefellet, und in die HerrlichPeit, fo ibnen
bereitet, cingefiiret toerden.  Werden tvir nun dies
fes aus ber heiligen Schrifft toiffen, und folches dar
innen gar deutlich lefen Fonnen, wer wolte dann fo gar
ungercimt handeln, und daran giveifelns, baf nicht ders
mableing dicjenigen , telche sur Lincken geftellet, und
weil fie Dag hier und die Hure angebetet haben, ju
Denfelben in Den Pfubl geworffen werden, nady dem
an ihnen vollendeten Serichts Termin auch) dDaraus
folten befvevet oerden, und Snade erlangen, . sumabys
fen da toiv ausdrticflich lefen in Dex friligen Scrifft;
Dag der feurige Publ , welcher ift der andere Tod
und der leste Femd, folle forvohl aufgehoben und
gantlich aus dem ege gevdumet mwerden , toie et
erfie Tod jur Seitbes allerlesten groffen Gerichts Taz
aes aufgehoben worden , nachdem er feine Cefangene
ausgeliefert batte, Daf audh der Drache, welcher
ift Die alte Schlange, der Teufel und Satanas mit
feinen Cngeln , toenn ihnen ibr Raub entuommen,
umd fie fich von Chrifto folchergeftalt iberrunden ¢/
ben, fich alsdann vor ihtn, alg einem Stdrcern wes?
Dent Dermtithigen und um Gnade bitten, und daf ih
nen folhe auch eben fo roenig, alg Denen perdamme
genefenen Senfchen werbel verfaget twerden, nad?
pern fie thre woblverdiente Straffen ausgeffanden un?

vadurch sum Sehorfam gebradyt worde,folches crb{sgif
, s
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ebenfals davaus, veil Dev feurige Pfuhl, odev andes
re oD, der fiefo viel Etoigleiten hindurch Tag und
Nacht geqodlet , alg dev lefte §eind, gevftovet und
gang gernichtet erden foll.  Denn wann dev Peinis
ger tird aufgeriecben und toeg gethan feyn, fo folge
fa von felbfE, dafdicjenigen, fo da vehre waven ges
dngftiget und geqodlet su oerden, muffen Gnade ers
langet haben , toeilen fie fich gedemtibtiget , und durdh
die auggeftandene Servichte Gehorfar gelernet haben,
Alsdann witd das groffe Myftifche Subel-Fahr volls
Fommen exfcheinen undein jeder toicder ju feiner Haab
und Sefehlecht Fommen , wie viv folches aus dew
Sirbilde des groffern Hall - Sahres der Suden erfens
nen, undwerden alle Creaturen GOLE und das
Lamm loben und Shm dancken fuir afle Die grofjen
QBunber, und filr die Barmberkigheit, die ev an ih:
nen offenbabyet hat.  2Ber alfo die heilige Schrifft
vecht gu theilen veiff, und diedavinnen enthaltene Ses
heimniffe einfeben Fan, der toird nivgend wo anftofs
fen) oder Schwievigheit indiefer Sadhe finden, fon
Dern alles leicht begretffen und veveinigen Eonnen , vwas
ftreitig datwider fcheinen mochte. - €8 find viele untey
den heutigen Theologen, welche aus einigen Oertern
Der eiligen Schrifft die Befehrung dev Fuden in dex
lefsten Reit feugnen, tweil davinnen fiehet, daf fie ein
verftocftes Bolck feym und bleiben oerden; und dag
Dag Enbe uber fie mit dem Zorn SOttes geFommen
fen, roesoegen fie auch Lo-Ammi und Lorychamo
beiffen, deven fich GOLt nimmermebr exbarmen vool-
fe5 Aber wer aufdie Schrifft vecht Acht hat, der tird
Wone toordens, Daf die Bevftocfung der Suden ibr ges
iffes
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12 Yorrede

wiffed Ziel und Ende habe, bey deffern Vollendung
Die s Berfioctung folle auffhioren, und daf man su dem
Hauffenr der Kinder Ffrael it der lesten Jeit fagen
werde: @ ihr Rinder des lebendigen G®ttes !
alfo, daf ein Volck, welches vorhin nict in Suabden
war, twodebey SOt wicder in Snaden feyn, und
er fich mit ihnenin der lekten eit toerde verfoben, ober
3u feinery Bolck wicder annehmen , und ju cinem
Saamen auf Eroen behalten, wic folches mit Flaven
LBorten bey dem Propheten Hofea im IL. Cap. ju les
ferr, Dabey fic allen Ueberflug, audh an leiblichen Gas
ben, genieffen voerden , und die Crfiillung deffen evfal
ven, wagin dem UL Cap. ofed ihuen verheiffen iff.,
G&Ott ver HEvr hat foldyes auch durd) den Apofte!
Paulum Jom. XL befrdftiget, und diefes Geheims
1if nodymehr entdecket, welches in der legten Jeit an
ibnen foll jerfuillet werden , wovon die Propheten
Durchgehends seugen, und gugleich diefes fagen, daf
alsdenn audh bic ubrig geblicbene Heyden (wenn nem?
lich die Antichviftifhe Shriftenheit aufgerieben) mit
et Bolef Sjuda follen veveiniget, und aus Suden
und Heyden ein heilig Volck rerden, wie jm Anfang
Des neuen Teffaments davon ein Vorbild und Anz
bruch gewoefenift.  Denn unfer SOt iff ein roun?
Derbabrer GOtt, und fulyret alle feine Oeconomien
hevelich binaus durd) feinen Sobn, FCEfum Chriz
flum. Al GOItin dem Abrabam die Suden ¥
feinemy befondern BolcE annahm, und unter hued
feitie Kirche, Seerd und Seuer hatte, fonahete er fich
nicht auf folche befondere vt ju denen Henben, davo
¢s im Plalmbeifes: So chue ev Eaincem (gemtg)r

A

L B SIS S S el R i s Y il Ll e S AL SR ol e e L\ L e it ol AL Y L &




des Aulforss. 13

noch liffec fie wiffen feine Recbee.  IBicderum

vervivfft er Dag Volek der Juden, als fie frolk wours

denr, unb auf ibr Opus operatum, ihren Tempel,

und aufifren BVater Abraham o fehy pocheten; Ce

woandte fich duvch die Apoftel su den Hevden und richs

tete untevibnen feine Kiveheaufs L3l nun die Chris

ften, fooielibrerin dem Seift des Antichrifis fiehen,

auch ftols roorden find unb auf ifre opera operata,quf

diedReinigeit ifiver Lebve,und ihren ChriftenNabnen,

w0 nitht drger, doch eben fo fohr pochen, fiehe, fo
wird fid) Dev Gyt&re indev lesten Jeit twicher su feinem

Bolek, den Suden, tie er verheiffen hat , toenden,

und folche Antichriftifche Ceifter gerjtobren fammt b
ven vevmeinten GOttes-Dienflen, hevgegen tird ev

Die brigen Hepbden hevgufithren, und alfo aus denen
gldubigen Juden und gldubigen Hepden, 1wie fthon
gefagt, eine Kircheund Heerde machen.  Und dagift

egdann, ras Rom. XL flehet, daf Gt alles

‘unter Die Sinde und dem Unglavben befchlof
fen habe, aufdaser fidh aller exbarme, und e
{ih-endlich feines gansen Sefhopfes exbarme, damit
allegihn lobenund preiffen Fonne.  Alsdann wird
man mit Verwounderung austuffen:s O welch

eine Lieffedes Reichthbums, beyde der YOeiff

beit und dev Erbannenif GOutea!  YDie gar

unbegreiflich find feine Gerichee, und vnews

forfeblich feine Yege! Denn twer hatdes Hertn
Sinn erkannt? oder werift fein Rathgeber ges

Wefen § Gder wer bat ihbn etwas 3uvor geger
ben, daf ibm wieder vergoleen werde$ Denss
' 7 in
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14 Yorrede ’

in Jbm, durch Tfbm, und su Tjhm find alle
Dinge, Tbm fey Ebre inLwigteit! Amen!
Dicfes alles erroege er bey fich, mein licher Theo-
phile pordem Angeficht GOttes, und bitte ibn um
erleuchtete Augen bes Bevftandes, die Lahrheit dies |
ferwichtigen Sache vecht eingufehen; Lafie e fich fale 1
ben mit Dem heiligen Salb-Oel Des Geiftes SOttes,
damit diefe Schrifft, die aus Licbe su ihm und audh
fur andere aufgefeset ift, fivnemlich einen Seegen ber
ihn bringen fonne.  Sft jemand gegen die Aieders
derbringung aller Dinge geroefen, o bin ichs wobl ges
wefert, aber GOt der HSrv hat mir Bavmbersighei
toicderfahren lafen, undmich in diefer ALBabrheitnady |
gehends {o befeftiget, Dafi mit Paulo fage Fan: TJb |
glaube, darum redeich 5 e glaube, Darum beyew?
ge ichs in der plerophorie und Freudigleit meines
Derfenss Saich bin verfichert, Daf noch eine Jeit 9017
banden , davinnen Theophilus exfennen und befens L
nen toerde, oag er anifo durch Vorurtheile eingenom?
men, nicht faffen oder begreiffen-an. . Bey miv hat
egunter andesn eine grofie Ueberseugung verurfachets
Algichertvogen, dag SOLt, dem alle feine G3erce
von Anfang beFannt find, der alles gut, und sroar feht
gut gefchaffen habe, evaber auchvorher gefehen; 4
Die. meiften feiner Gefchopffe, und groar die Edelfterh i
durdy ifre eigene Schuld, und durch Mifbrauch D¢ I
«aner(chaffenen @igenfehaft des freyen YOullens fid) n
foldyer Stite bald berauben undfich alfo felbft iv 9“’% } ¥
LinglicE fivigen votirden ; Dafi Dex guitige Schopfer 0% |
her betwogen voorden, qush alfobald gegen folchen Sall; |

foi : o "By (g emery ¢
feinen liebfien Sobn, F€fum EShriftum, 4 Selffes
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Sxelffer und Miteler ju vevordnen , feine fo gut gefchaf:
fene Creaturen, nach gefehebenen Fall, wieder durd)
ihn aufiubelffen und su recht su bringen. Dabey aber
hat er aud) allexdings vorher gefthen, daf die meiften
fich su ihrem Schaden wicderfoentlig beseugen, den
Sobhn perachten und night gerne su ihrets Devland anz
nehmen ULdN ; und dem allen ungeahtet, hat er
Dennoch die Sefchopfe herfiir gebracht,  AWenn nun
bemalfoware, dapdie Verbammnif tiber alle dicjes
migen, telche fich in diefer Snaden Reit nicht wollen
wieder juvecht bringen laffen, nach Ehrifto unterthds
nig und geborfam werden, fondern ohne Heiligung,.
ohue welche doch niemand SOt fehauen fan, in ifren
%ﬁnbgn and bofen Begierdens dahinfahren, uncnds.
1Ch emig
Dammnis und dev Sewalt des Teufels , der fie verfiily:
vet hat, bleibenmuffens SSo mirde ja die offenbakre
Wabrheit feyn, daf SO den mehrerfen Theil feiner
alleredelften Creaturen jum Vederben tnd Verdams
ni, bas NReich des Teufels groffer jumachen, als fein
fgenes , gefchaffen hatte; weldhes ja abfeheulich, audh
fur gu gedencten, von dem allroeifen SO, v die
Barmberigfeit und Licbe felber ift, und daber niche
Wilben Tod Des Stinders, fondern,

han aber die LBicderbringung tatuivet und nadh Ane
Weifung der heiligen Schrift glaubet, dag alles dere
Mableing & 1o idiw Tdype]s ihn und fiinen Sobn
Wit gefammeen SNunde und einmuthigem Geift loben
Wb preifen woerde, o fallen alle Schrwierigleiten auf
“nmablvon fich felbften toeg, unfer G3eift rwixd befries
Digef,

fo lange SOt SOLtift, folten inder BVers

' Da ev fich beFefys
feund lebe, ihnewig su loben und jupreifen,  YWenn'
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biget, und lernet erfennen; daf ¢8 allerdings beffer,
und GOt vibmlicher fep , wenn ihn nicht nur dic alz
fermenigfien, fondern allefeine Creaturen loben und
unendlich preifen follen, - Seveichet e GOt gu feines
Nabmens Chre, dag er die widerfpenfigen purch feine
Sitraffs Senechtigleit heimfuchet , und fie. belobnet,
wi¢ ifre Shaten wevth fevn, {0 wird e8 roahrlich icls
mehy su feiner Bevherrligung dienett, weon v feine uns
endliche Snade und Barmbergigleit an denen Uebels
thatern beroeifen , und derfelben Macht tird grdfies
feyn laffen, alg die Macht und Servalt Dev Sunden,
ves obes und hollifchen Pfubls. "fa Ly, Dus
baft alles befchlofjen unter Die Siinde, avf vap
dus Oich aller exbarmeff.  Gnadig und barm?
bergigbiffdu, o Hirr! Geduleig und vort
groffer Gite. Dy biff allen gnadig , und v’
barmeft dich aller deiner Yercke.  2Aus der
Zandder dollen, baft du verfprochen., fie 3¥
erlfen, und vom Tode 31 ervecten ; Hof. 13+
9. 14. Detm Sode wwilft du cine Peftilents und der $ole
{encinLintergang und Serfidhrung feyn, ~ €8 foerDert
oiv dancken Here, alle deine ercfe, tie alle Creas
uven cin IGerck deiner Hande fiud , Die Dich insge’
fammt preifen woerden Pl 145,

%W
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i vem Namenunfers Gottes/

Deg BOftes der Wabrleit.
| Amen!

g. 1.

R Q, be ich mich ju dem Lerct elbft begebe,
M unb genau befeuchte, was der fo genafiz
@@ 1 Theophilus fwidey meine Herodily:
BV 1ung des ewiten Evangelii von

: der Yiederbringiung allcr Dinge
eingetwandt hat, fomuf vorher diefes evvinnern, daf
ich nie in all meinen Sdrifften Die RebensArt von
Der IBicderbringung der Teufel Habe fehen wollen,
fondern von der ABiederbringung des Engels, oder
Oes Lucifers, derjum Teufel roorden ifts denn nug
Das, was durch den YOillen GOttes das Ve
fenbat, undgefchaffen, abergefallenifE, foll
von dem Salk, und PVerberbuiff cinmabl, nady
Oem WDillen G Otees, erreteee und befreyet voers
den,  Sunbhat GOt der HErr roeder denn Teufel,
noch den Tod, nody ben alten Menfdhen der Shins
ben evfchaffen 5 Darum fo wird teder der alte Menfch,
nody der Tob, noch der Teufel refticuiret oder twies
Dergebracht twerbens vielmehr ntuf 0ag,. was GO
niche gefchaffen, untergehen und vernichtet twerden,
ff!ne aber durdy Chriftum wicderbrachte Creatuy ju
feinem Preif bleiben. Daber fautet es gar ol in 1ne
ter formula Concordiz in Epitome Articulotum
P» m, 558, Edit. Lip in quarto: Chriftus hu.
P ' ma«
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manam naturam noftram , opus videlicet {uum,
redemit, eandem, que ipfius opus eft, fanti-
ficat , eandem a mortuis refbfcitat , & ingenti
gloria, ceu opus fuum, ornat, Peccatum autem
originale non creavit, non affumf(it, non rede-
mit &c. Alfo iff pon dem Heyrn Theophilo gank
verfehrt auf den Titul ge'est, als glaubte ich, Dap
die Teufel und Perdammeen folfen twicderbracht toers
den,  IBillman es aber in ety BVerftande nehmen,
wie Chriftus e gemgint, yoenn er faget : dieDlinden
feben , Dig S.abmen geben, dgs iff: welche
vorbin blind und labm gewefen, febenund ges
ben; o fan man ¢8 fihon pafliven loffen = Aber cis
gentlich tird toeber Dex Teufel als Teyfel, noch unfer
alter SMenfch wiedergebracht, fondern die teufelifchen
xfmb ﬁgviber[penﬁigen Cigenfchafften werden fegges
chaffet, ‘ :

0- 2, SeinGebet, roeldhes er pornanfebset, wols
ieder HERR exhoren, undapihm erfilllen, Daf &
pon allem Syeethum fof tverde, hergegen die TBabr2
heit, als IBaheheit, der in beiliger Schrifft feft
gegriindeters YDicderbringung aller Dinge t7
Fenmen lerne, undein Seuge derfelbigen mit miy W
be. €8 fiehet Der Anonymus in giner falfchen Ein?
bilbung, als wenn nicht ich , fondern ein andever unter
meinem Namen folder Sehrifit Auckor ey, AbE
ich verfichere ihn vor SOLE, afs er dayinnen febr Wit
wrid Unvecht thue, toenn ev jemand andeys befchuldiz
et , folhes toieder iy gefehricben su haben, il K
elbft Der Autorbin, und feine Sehrifft .exgenbanblq
roiderleget Habe,  TBomit dex 1bel von ihm “"9;33;
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pructlichen Worten gelehret ift, voenn dafelbft von dev
ABicderbringung der Auserrvehlten der Anfang
Derfelben gemachet, und darnad) in den andern Eivigs
Feiten (allen) durch ihren Dienft foregefeset wird, big
nichts mehyr in dDem Oeconomif, Ampte Ehrifti, woz
3u ¢r pom Bater verorduet,wird voiedersubringen fevn,
voenn er GOt und dem Vater des Neich dev twiebers
Hergeftelren Schopffung wird ubevantroorfen.  Dex
alte Mentzerus hat in feinem Buch tider den Nefors
mirten Antonium Sad. fol. m. 1100. b, den Ot
A&, IIL mit dem Ort 1 Cor. XV. gar wohl verglis
chen, und paraphrafivet, enn ev alfo fchveibet 2
Quod Lucas vocat ccelum capere, id Paulore-
gnare eft.  Und furh vorher fhreibet ev: Paulus
paraphraftice reddens nobis hunc locum, ita
ait. 1 Cor. XV, 25. nam oportet eum Chriftum
regnare, usque quo pofucrit omnes inimicos
fub pedes fuos, Tempora vero amoxd]aseioess
Reftitutionis omnium , vocat Paulus , quand®
Chriftus, devi&tis omnibus hoftibus & protit”
tis, Regnum Patri traditurus eft, Aeldyes am
allerlesten gefchehen tird , wenn 74 7aie alle DIV
ge unter dem glorieufen Haupte, Ehrifto, \mcbtf
oerden geordnet fepn, und der Sohn {elbft Dem UM’
tergeorduet wird , Der ifm alles untergeordnet hat
auf Daf GOt fey alles in allen,  IBeil denn D
pofiel Lucas , der den Apoftel Petrum. Cap. HL
anichet , von folcher allgemeinen 2Biederbringund
aller Dinge in terminis terminantibus redit

at der toahre Theophilus quch foldhe acfaffet und

gelehret, voelche Dev fogenannte Theophilus, thgzg
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ipe'lcben id)ifcbrcibe , nicht faﬁet, fonbdern diefe Lehre

fiic eine dvvige und verfuihrende ﬁebye halt, und folgs
lich vexfesert , und nicht sufiehen will, dag fie offents

lich gelefyret , oDer Davon gefchrichen twerde,
ff. 4.8 hat alfo der Hevr Anonymus fidh nidht
subefchroeven , toenn ich ibm folches hier aufgedeckes
babe, defien Namenich nicht wiffen , noch aus den
Buchftaben, devenev ein gansen Hauffen daber gefert,
evvathen Eonnen, bag ffe Sacob SHevtel Bedeuten follens,
twie miv dennoch gang unbefannt ift, ober inz odex
auffechalb einem Ampte: febe 3 wegwegen mir von
ihm unredyt gefchehen ift, tvicauch andern, die er in
cinetn falfchen Berdache hat, als toenn fic unter meis
nem Namen fich hatten verbevaen , und gegen ihn
{chreiben wollen. ~ €8 thut dewr Heren Anonymo
voche, Dag ich ihn nidht fuir cinen §reund Gddetes
balte; Aber bey foldhen Umitanden Fan ich ¢g niche
thun, wann ev feine beffere Kenngeichen an Tag leget,
als daff er die Leyre von dex 2iederbringung alle
=Dinge, die wabrhafftia ift, fo feindlich angueiffet, und
alle “Bexthdbdiger derfelben, Patronen oder Verfehafz
fev der Geligheit der Seufeln nennet. Aber voir fprechen
Yoeder Dein Teufel noch den Verbammten Das AWort,
fondern haffen ihn billig, und balten ibn fily unfen
und usfers SOttes abgefagten Feind , die tyiy wohl
wiffen, daf ernidht allein in den Abgrund / fondern
audy in den feurigen Bfub! folle geftoffen, und payin,
fen indenauf einander folgenden Croigleiten dor &,
igfeiten gequalet werben: AWie wiv denn auch un;
fern alten Menfchen haffen, undalle, die GOt hafs
fen, ‘sugleich haffen; Benn wir ihy aber, als cine
D 3 Crea,
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Greatur anfehen, oderals einen Engel, dev eifimab!
von Dem Teufel oder widufpenftigen Lefen, nach
feiner Demuithigung unter Chrifto, {olle befreet toers
ben; foifter Fein Teufel ineh, fondern roitd SOt
und dag Lamm it aller Creatuieii einmabl loben.
Offend. V: 2Bagift denii darinien fo uinredyt ¢ Wd:
rees nicht gut; daf uirfern SOt alle feine Eiéaturen
bald lobefen, 1ind weiins ihil Die ganke englifche abges
falleite Belt Berriiahleinis lobete.  Ober ift 8 befier
Daf iht die alleimeiften feiner GefchBpfe in alle unends
liche Croigleiten ; folatige , als SOt SOt ift;
nicht [oberen § Ber aber ein {oldhes dllgeimeines Lob
aller Sreaturen glaubet, folfe der Destvedeit ein Pas
tron; iber Vertheidiger; oder Verfchaffer der Ses
igPeiteit Der' Teufel , wieer fic p. 6. titulivet; Genahnt
roerDen Fonnen$ e folcheri Utiftdudein durfen toit
ihn, toirerauch ift, nidyt fuir eitiei Sreund SOtres
- balten ; wie audy daviim hicht, baf er Unfchuldige
i bofen Berdacht sichet, als hatteir fie fidy aits
Créiies Fhicht unter meinen Samen veibeigéi ol
le; baich Doch , tvie fchon Droben betheiivet ; De
DMann bin, det foldye Berdhriing des ewigen Evan’
gelif $or Ioit ju Aort aufgefeset und sum Druck
uberfand hat ; tic it meinem manufcript eries
fen toerden fan.  LInd warum folte ich ¢3 nicht g¢*
fchricbeni haben 2 hater fich betidthiget befirnben; nad)
feinem ; obgleich ivréndent Geiviffert, dagegen su fchie”
Benr; voatutri folte ich denin nicht mit guten Seviffes
bie IBabrheit, foichldngft befenniet; gegen ihn ver”
theidigen s Warum folte ich warten , bis andere FomE
ey, Die folche Bertheidigung ibes fich nehmen § 59&
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¢t fich abereingebilbet , ich fey Damahls fchon aug dex
ABelt gefchieden getvefens, o haitee ex fich evy deffens vecht
erfunbdigen follen,

7. 5. &8 mufiet dev ‘fgerr Anonymus p. 6. qud)
febrauf; dak die Schrifft, fo da beiffet: Oeffene- iy |
liche Yeseugunyg wider die §einde der facbe || Bl
GOretes, den Ot nicht melde, o fiegedrucke ey, und || B
alfo im duncheln fpicle, da er hHergegen feine Schrift |
inHamburg, undden Autoren it Budhftaben das
ben habe drucken laffen.  Aber man torirde eben fo-

. Yool Den Ort benenncet habetr, twenn nich die Frenhei
es Geviffens an matichen Oveen noch ju fehy einges
forenctt, unb nicht, toie befannt, faft alte Druckes
repen beeidiget tdrent, ohrie Cenfur niches ju dius |

i cben, damit die QBahrheit unterdvucke und niche, 1| |

- Duedh Sebrifften offenbaly werden mdge. Non igi- |

tur tam videndum, quis dicat; quam quid dica-

tur.  ¥n der Sffentlichen Beseugung roider die Feine |
oe der Sicbe BOttes, ift niches fo bitteres, nody ans |
ftofiliches, als beh Denen bitternt Gemuthern gu fine -

e, toelhe Die ABaheheit nicht leiden Eénmen.  Res

bonz, fagt Tertullianus, neminem fcandalizant,

nifi malam mentem.  Der gute Hetk Anonymus, ||
ber p. 7. D. Peterfens Geift eirien befcheidentlichen

Geift nennet, und ihn felbft fiir titien jubefcheidenen

Mann hilt, hat es auch twotiretlich mit einem folchen |7

Mann 0 thun, tnd darf rweder den Hevrn dirfc? i

feld, nodh einett andern daguauffuchen, IGas e
fonft p. 8. 9. 1o, 11. 1z, Daher fefiet, und die Spriis
e der Schrifft anfiihret, und auf fich applicivet,
barauf ift stoar Furk ju antorten : daf mancher fich
B 4 Dafiy




Dafur halte, dever Dochnichtift. Aber wir voollen ihn
bievinnen dem Hevgens-Kundiger fiehen laffen, der ain
beften weifi, toererift. 2Uber diefes Ednnen twix dech,
obe Daf roir Hersenfrindiger feyn, fagen, daf ¢8
unvevantwortlich gehandelt feny, und unferm SOt
nidht gefallen Fonne, wenn man andern wicder ie
LBabrheit etrwags bepmiffet, und fie fily Falfarios halt,
Die aus Furcht hinter meinem Namen fich verbergen
g)ouex} ,Dmetm fie Die W3ahrheit su beseugen fiirhas
ens {ind. A ’

0. 6. Was von ber Jertrefung oder Jerreibung
ves Schlangen Kopfs p. 16. 17. {g. von ihm angesos
gen, Darauf iftin Der Bewdhrung des etvigen Shans
gelii genug geantroortet, Das Sertueten des Schlans
gen Kopfs-Treters odbret noch, und e muf exft v
aflen, die dev Feufel, die alte Sehlange, verfuhret
bat, sertveten werden; ABeIdes der GOt Deg Fuies
Deng, devallen Reiten nabe und gegentwdrtig ift, 18
ihnen thut,  Lind roenn dicfer findige Kopf in et
abgefagteften Fede audy gevtreten ift, und ex fich Hor
Chrifto gedemuthiget hat, unter deffen Haupte er HO¥
Dem Sall geftanden, unbibn augebetet hat, o witd
fiine Bicberbringung nicht weit fenm,  Aber folche
ABiederbringung gefchicht evft nach dem Ablauf.det
periodifthen Croigheiten der CroigPeit , die ihm in D
Pein beftimmet feyn, alfo, daf, da ex der et ‘
inder Schopffung, und in dem Abfall gewe
fen, v der legte in Der YDicberbringung 5™
vourd.  Mit cinem Aort: Dex HEx SE(us hat
der Schlangen den Kopf evtreten, sertvit i nocs

b 1irD ihn ferner sevtreten, biff er gank auf hove eme
un b f § ] ferg @d)l(m’
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Sdlange su feprn, und alsdenn bey der Demithis
gung poftliminio, Gnabe finde, und wicderum, als
¢in Engel, GOt lobe, wieer Fhnvordem Fall ges
lobet hat, DieCreatur wird gerettes, dieSchlan:
te vernichtet. €3 hat der Teufel mit feinem holi:
fchen 2Biderftveben nicht vermoddt, Daf er aufgehdres
hatte, eine Creatur ju fepn,  Solche gerettete Sreas
turondibn, derdaift SEfus Chriftus, gefternund
heute, und derfelbigein CrvigPeit, in dev grofien Ver
fammlung auch loben. Ebr, XIIL teldhes gegen bag,
was der Auctor p.2o. anfithret, in acht junehmen ift.
Bas man dagegen aus Herrn D. Bayer anfiihret,
find petitiones principii,  Hergegen wird in heis
ligee Schriffe ausdrtictlich gelebret, Eph. 1, 9, 10,
Daf GOt bey fich befchloffern, nach dem
Ratb feines YOillens , 7 7aila alles avarsar
Aaingactas & yoise voieder unter ein Hanpt 31
fammen 3u faffen in Chriffo, begdes, vie in
Oent Himmeln, und die auf der Erden find,
Yoorunter audy der , fo fidy von folchem glorieufen
Daupte su erft abgeriffen hat, mit gehovet, und alg:
Denn in die Erfitllung toird gebracht werden, twenn
Der, foauf Dem Stubl fist, e 7d)a alles wivcts
lich neumachen wird , nelches vorhin alt, und in der

erderbung geroefent,  Syegoifter srwav ein bofer Cne
8el - Abex dev vovhin gut toar, Fan twicderum gue
YerDen, durch den, der tiberfchrvenglich mely thunfan,
Als twir wwiffen und verfichen. €8 bleibet indefen de
Autor fiets bey feinen petitionibus principii, und
ilvon Feiner I3icderbringung miffen; roclche bep ihm
feﬁgtftete hypothefis D¢y orgefafiten Neynung die

Dy Wrfache
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Urfacheift; dafs er diefe IBahrheit inder .- Schrift
nicht finden, ober fehen Fan, da fic Dodh Flar jeugets
vaf alle Creatur im Himmel; auf Erden, und
unter der Lrden (tvie denn ber gefallenne Engel eine
Creaturiftunt bleibet) GOLeund vas Lamm o7
ben werde , bey welchem Lobe der Seurfel auffhovet
ein Teufel sufepn.  Wenn der Teufel Fein Reich meht
hat, fohat e auch¥Peine Unterthanen meby, die ev vers
fubret.  I8enn ihnt,fein Haub entnommett, o
heichy jerfichret , und ev fich vberrounden fichet, {0
wirder i fidh geben, und fich an SOt und feinent
Gofne tibergeben, und aus Gnade des grofjen €12
barmers, auch felbft als ein Engel GOrtes roerdetty
und feine £0b-Stimme miterheben.  Erminf vorher
feben, Daf alles, toaser jemahls veifubiet hat, i
wieder entioden, und er Dev lehte in Dey LWiederbrin
gung fen, und Ehriftusg tiber thir triumphire, und ¢
Griade bey i fuchen maffe.  Dafer der Teufel aber
ein Seufel , folange GOt SOttift, bleiben folles
folches wird itl Feiner Schrifft gelefen, oird aud) nid
aus Matth, XXV. ertviefen; daf e ein folcher ble
bentfolle, fonbern nuy, Daf ef ing Gericht , weld)es
ibriund feinett Engeln beveitet ift, Fommen und g¢
qudlt werden folle.  Gr roith destvegen aud) 10 oen
feurigett Pfubl , voelches ift der andere TOD, Offen:
XX. von Chrifto aewiefen; aber daraus folget nidht
Daf er unendlich ervig davinmen bleiben toerde, Dend
soenn der andeve Tod, als der lehte Feind, wird aufﬂfb'
haben fepnr, fo vwird ber Richter felbft aufgehaber, U1
»'ejenige, fo drinnen getoefen, toerden algbenn 0
arshr gegqoalet werden ,” gleicwie der erfte Tod z‘:l‘fg‘:
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aufgehoben torden , und die fo davinnen gewefen,
nicht mehe geqodlet woesden.. Daf aber dev feste
Geind, Der dufgehabert wiid ;- nicht dek evfte, fondern
Der anber Sob des feurrigen Pfubls fon, folches ift Elar,
toeil Chriftushicht ; bel) Erfiillung und Besllendung
Der gefegnetett tanfend Jalye, das NReidy GOt und
oem Bater uberantwortet, fondetn wenth e wird in
die CwigEeiten der StoigPeiten vegicret, und alles wies
der iit feiner ccconomifihen Pegicrung v Gehorfaz
men Unterthnigeit gebracht paben, — Offenbabe
aberift, Dag ja ticht alles wicdergebracht heiffen Eonte,
oenn diegante dbaefallene Ielt by Engel untvicders
Gebradht bliche, und diefelben bey der Neutitachung
aller Dinge GOt unddas Lamm nicht loben werden,
Sugwifchen ift und bleibt es waby, daf Chriftus ju
et die Yercke Hies Teufels in denen Werfuhrten jerz
ftoven voerhe s eil aber die Wetebe, die Der Teufel
0der der Cigenitille tind Ungehorfatn iti en gefallenen
Cngeln thut, audy nodh Aercte des Teufels heiffen;
Die 11 ihm fitd 5 fo muf ¢s univerfaliter waby fevn,
Daf i ehenfalld nodh in ifii verftdret ywerden mufjen;
Onjt twiirbe Peine avaneParaiwais wravjor eyt foeldye
Doch fenn foll. Eph. 1, 9. 10.  Man Fati deni Au-

ori ingifchen wol einvdtitnet ;- bafdas Sefangnif
Oeg erfien SoDes Quaaxy genannt werde ;b daf
det feuivige Publ Adper & riighs gehannt wirde, und
D Der andere Sob viel havtet fth, alsber cifte; doch
1t Die Adpeun oben forvolein efangnif; bainfien ey

tufel qushalten muf; bisdit Termin feitier Ouaal
goﬂmbet, und er, als ein dedemuithigrer Gieift fich
4, Dexviber ihm Nacht hat s ewgeben; tindalseine
gevets

T e e -




gevettete Creatur, mit allen Creatureni@Ott und dag
Lamm preifee. it die Stinde in dem Teufel vecht
grof und mddhtig tworden, alg der bie ganke el

verflibret ; fo ift die Macht der Gnade doch noch

groffer, dic aud) 1iber Diefes Verfuibrers feine Siinde
uberfdyroenglicher fepn toird, dag alfodie Gnade niche
blof-auf die fimbigen Menfchen refiringiret werden
mug.  Lnd fo ift Chriftus nidt aflein der EefFees
bobrnien , oder YOiedergebobrnen ify AP
welcheer guerft exneuert, fondern wird qudh ein uni-
verfales Daupt aller feiner Creatuven , & 75 idin
Tdywdlss wenn alles surechte gebracht, und jumm
Lobe BOttes gelanget. . Niemandunter unsift ja fo
neidifch, Daf er denen Electis oder Yusertvehiten den
Bovyug nidht gonnen folte, arum till man denn
nicht auch denen andern fiindigen Creaturen yu i, e
Beit degatigemeinen Heplandes Gnabe gonnen, e
pfinden: und. Derfelben” theilbafftig werden lafjent
Omnis fpiritus laudabit Dominum !

C . 7. Do Ort Lutheri in feinem Satechifimo Ma-
Jori tiber die andeve Bitte, ift feinen Wort Vevftar
De nad)y gang univerfal, durd)dag guwiefache pror/i
angeseiget, - Denm ob wir gleich jugeben, daf er DIt
Wiederbringung aller Dinge in foldyer Extenfion
nich verfanden, fogefchicht es doch dfters, dafi fol?
e Aorte ohne AGiffen und-ABillen ausgefprodyen
toerdenr; die folche angeigen. €8 heift 2 orco, dia:
bolo & peccato PRORSUS exftindis; fo muf
tiberall toeder die Stinde, nody der Teufel, als Tew
fel, nod) die Dofie; nody der feuvige Puhl bleiber,
fonftEénnte e niche proxfus heiffen, roeil ex hz’g:ﬁ
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thefi adver(ariorum die Sundenin den allermeiften
nicht exttinguivet toerden. - Die Stindeift von Anz
fang nicht gevoefen, fo 1vivd fie auch niche unendlich
ewig bleiben. * Der feurige Pfubl des andern Tobes
ift auch nicht vonEwigfeit und von Anfang getvefen,
fo toivd ex auch nicht unendlich erwig bleiben , fondern,
toie Die Schrift 1 Cov, K V. vedets xeapyiilas,
ganslich aufgehaben roerden,  Diefes alles uberhuipfi
Der Auttor in feinems vermeinten @onuen flabren
Detoeif, und erflivet ¢ nad) feimer Myporbefs, das
oon die Frage iff, ob fie redhe, und dem Furbilde
Der heilfamen Borte dhnlich fey,  Vielmehr ift u
glauben , wasder Prophet faget: Dic Gogen find
von Anfang niche gewefen, o werden fic aunch
nicht eroig bletbens, unbd daff es fich auch mit dev
Guinde, unddem feurigen Pfuhl alfo verhalte,
Dennin dev ganken heiligen Schrifft niche ju finden,,
Dafi folche unendlich. etvig bleiben merden, folange
OO GOLtift, dervielmebr allesinallen feyn
wird, weldhes nicht gefchehen Eonte, wwenndie Suins
Den i den meiften Ereaturen nod) totirden gu fehen
fepn, und inihnen unendlich bleiben. . S8 find mevck
liche 2Borte , die Joh. Scotus Erig in feinem V,
Budy de divifione rerum cap. 36, fehet , Die ich
nidht forool al8 eine autoritatem alicujus Scripto-
ris Depfiigen will , fondern nadh dem SBerveifithum
und Argumentenn, dieer fihret: Primum confide-
Tandum arbitror, qua ratione ®terna erunt {up-
plicia, cum nulla erit malitia, ne fit BONITA-
TI coxterna, & omnis impictas, ne fit divino
€ultui coxterna, peribit, & omnis nequitia, ne
fat
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fit divinis legibus infefta, de natura rerum abo-
lebitur; &, quod vera exigit ratio, deficientg
malitia, nullys erit malus; malus enim malitia
malus eft, Pereunte impictate, nemo impius
remanebit, Omnis enim jmpius impictate im-
pius eft.  Abolita iniquitate, quis injquus relin-
quetur? Malitiam autem & impietatem & ini-
quitatem perituras effe, nemo fapientum dubi-
tavit, confiderans, malitjam non poffe fieri, ni-
{i ubi invepit, cui noceat, In futuro autem,
quandg Deus erit OMNIA in omnibus, & omnis
liberabitur a feruitute, cui malitia nocebit? nuls
li.  Dicfe Borte ertvege der Heve Auctor nur bey
fich, und nehme alle Spriiche der beiligen Schrifft
Dabgy pwoblin adyt, foroird er finden, daf die Suine
de, und die Straffen der Stinden; nicht unendlich
eroig bleiben togrden; ¢8 ywerden aberalle, die im Un?
glauben dabingefahren , i ihrem PeinsOrten nach
ber Straff-Serechtigleit SOttes, pie fie es verdies
net, geftraffet, in welchen PeinDOertern, folange fi¢
in olchen bleiben, iy A3uvm nicht firbet, nod) ibF
Seuer verldfchet. Dennochift folches Feuer mit nichied
gang und gar inexftinguibilis, fondern bleibet nHF
folange unaysgelofchet, folange fie Zrs darjnnen 01
undliggen.~ Beny aber dey Straff Termin ein €
debat, und fiefich, nachdem fie erfabren, wases B
obne Ehriffp, und ohneden Glauben.an ifnsu K
vor Dem Derven demuitigen, fo ftirbet ihr LBUKY
and ihe Fewer verlofchet,  Disfes iff yu vishen mabled
in meinen Srifften gefaget und fattfam btmlef‘.";
wi¢ auch Die andern Sinpwuirffe, Die Segner bw";’:}l
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get und widerleget, westegé mich daben nicht authalte,
fondern ifhn dahin veviveife.  DieDrduungen, foer
thut, vibrenunsnicht an, fondern treffen shu felbor
gans gewifi, Da ev benm Aufgang diefer A ahyrheit,
fid) fo femndlich devfelben swiderfeset. Kirglich! €3
it falfch, was insgemein pon den Widexfachern gez
folgere wird , tenn fie feplieffon: e einmabl vers
Dammetiff, Dev bleibet unendlich etwig perbammet; da
fiedodh wiffen folten, daf die Geifter, fo sum Jeiten
Jtod nicht geglaubet, und Pestoegen ing Sefananif
gefommen fevn, dodh nach 2000 Syabien, aus folz
e Gfangniffe durch die Soangelifthe Predige
Chrifti, die fie iw Slauben angenommen, aus fols
them Sefdngnif; find erlediget yoorden, ynd HOtte
im Geift suloben angefangen haben, 1 Pet, 11 und
IV, 98as denen nun fiir Gnade nagh dem Tode
wiederfabren , das wird Chriftus andern, die gleis
chee Avefind, nidht verfagen, tvie deny Destoegen in
bix Offenb. am XX. gelefen wird, dafmodh einige,
Viein den Gefangniffen des Nheers, des Todes und
Der 6(len gelegen, Dodh noch find in dem Budh des
ebeng gefchrieben gefunden worden, wie fchon vorz
ber angeseiget,  Und alfo ird es feemer gefchehen,
ur Zeit der AWiedgrbringung aller Dinge, da auch
dit, fo vorhining Sericht haben gehen muiffen, und
Mht mit den Ausermehlten von nun an, find feelig
Worden Barmbergigheit erlangen , uud SOt und

a3 Lamm bafuir preifen werden.

§. 8. E5begieht fich Anonymus p, 49. und jo.
e Beteuchtung der beyden Oerter Offenb, V. 13,
WD hil. 1f, 9. undmeynet, man Eonne baraus Pein

Argu-
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Argument sur Bewdhrung des ervigen Coangelii

pon der Wicherbringung aller Dinge ergtwingen, toeil
folches Lobnichtam Ende aller Dinge werde gehovet
werden, fondesss nodh vor denen 7 Siegeln hergehe

Aber hie 1ft juroiffen, dag, gleichtvie in dem L Cap.
ber Heil. Offenbarung der Sohn SOttes exfcheiness

und in feiner Erfcheinung alle die Fuinftigen Dinge eins
fafiet, die in denen 7 Jeit:Gemeinen neven Teffaments
gefchehen toerden 3 Alfo gebet es auchy in dem IV. und
V.Cap. derDffenbahrung, daf gleichfam als ineinettd
Bufammenhang daffelbige vorgefiellet warde, was in
den Puinftigen eiten, davon die Heil. Offenbarung
seuget, gefchehen erde, twovon audh die CroigFeitens
der @wigeiten nicht aussuflicfien fepn,  So i
audyohnedem aqus der Apocalypfi befannt, dap D¢
Capitel, fonadydem 4 und 5 Eap. folgen, der Jeif
nadh nidht alfo srdentlich flieffen twerden, toie die ¥V
gen Cap. nach einander folgen = dabero twird dev Apo?
fiel Syohannes indem V. Cap. in der Enpticfung biS
ing Enbe aller Dinge im Goeift verfest,; fahe, und ho?
yete, 1as gulest gefchehen werde , toie nemlich all¢
Greatur im DHimme!, auf Sroen und untes der Srded
GOt und das Lamm loben twerden, Die porhin “;
der Hollen, darinnen fie gervefen, ihn nidht gelobt

Baben; Syndem fie aber als Lobende gehovet merbeﬂ;
fo muf audh, wo mir nicht fagen wollers, JobaT

nes habe rvag vergebliches und falfches in feiner ENHY
cEung gehoret, nodh gerwifi folches £ob an ibnen geno?
retvoerdens toelches g‘ob anyeiget, Daf fic nicht meh
in der Hollenalsdenn feyn werden, Darinnen Ul ﬂu
@Ot niemand lobet, Pf, V1. 2Aus diefem OFF ffm
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}Ltymbfq. benbringet; und n@(ub ben

¢inbundiges Argument genommen werden, weldyes
audy viele , die von dev Biederbringung affer Dinge
Yorhin nidyts gehalten, exfannt und beFanne haben,
Tiche minder 11} ein flarces Argument qug per Gpiz
ftel an biePhilipper.am IL, ju ne men - wenn wiy digs
fenrOut mit dem XLV, Cap. Efaid, woraus dey an
Die Philipper genommen iff, jufammen halten, ba
Die; o unterder Exden find, Chriftum mie ib:
ver Junigelobert, undibre Rnicvor Jhm beus
geit, und bekennen, bag Jikfus Chriftus fey

Oer HERR sur: Ehre' GOrtes des Vaters,

Cfaias fest noch hingu, daf fie fagen voerdens Tin
Ve fiLeen haben wir Gerechtigleit und

tarcke ;. AWeldhes. abermabl nidyt cine Stimme
Der annodh verdarmmten ift; fondernderer, die daraus
mb'erléfet orden:, -und nun Sevechtigleit - und

Otavete fndem HEven haben, die fie. it dey $ollen

mieht hatten, - S der Epiftel an die Coloffer am L
1OIDDie Werfohnung Chrifti fo tweit und fo bereit. ex.
cendirety- alg die Gchopfing b, o iff dee
ngel, fo nachgeherids: gefallen, fomwol Durch Ehris
um, und su Ehrifie gejchaffen, als er-Durd), Shn
und ju b verfdhner st Aelche Berfhnung nicht
Obue Effect fepnisds IBelcher EfFect aber bep Der
iederbringung afler Dinge-und’bey, oy guddigen
annebmung 0¢eg gefallenen -.@qgclé fteh seigen toird,
Omit Feine Creatus Abig: bleibe; - die nicht ihrens
Dhopfer lobe; einejegliche nadhibren Maaf, und
M ibrem Theil ;. ober sugefatienen 800f Dex Drdnung.
0% 9. ' IRag ber ey Auctor P#3§438, 19, 40,

genmeinen Lehrs
Sds




Gxitienn, und feinens vorgefaten Mepnungen dev Au-
&oritdt, more Dictatoriound Praetoriano fchreibet,
aber nichts aus der heiligen Serifft gruindlich betveis
fit; Daerdod) davaus hatte bettifen follen , ‘mit fla
«en deutlichen Sprichen, dafdie, foverdamme fepn,
unendlich ervig, folange als SOt SOLE ift, woerdent
verdamme bleiben 5 foldyes: titd eadem facilitate
serorffen, qua facilitate foldhes von ihm bejahet
ift. Sy aberhabe in der Borrede die Labrheit dex
GGiederbringung aller Dinge aus der heiligen Scift
Berviefon und gevetet in by vietandern Schrifften; rie
fic bann aus unseblig viel Schrifft:Stellen - fiirnenss
fichy aberausg der 1 Cor, X V. hevelich berwiefen voerden
fan,  Denndavinnen wird gelehret , daf dev andere
Rob; alg der lefte Feind, toelcher ift ver feurige Dfuhly
qufgehobenoerden , und nicht unendlid) etwig plages
folle. Unbd obgleich in den vorigen Bevfifeln alleth
o dert Denfchen e heiffet , daf fie alle follen lebendig
gimadet toerden , tnd ad Lowmoinzi Fommeny DIe
i Adam vorbin alle geftorbenifenn , roeldhes von DB
Seufel hicht Fan gefaget toerden, dager in Adam 8
grorben; fondén, dager vielnehr derjenige fon i O
Den Abam verfiibret unbd verdorbenhat 3 fo woiyd. DO

it den nachfolgenben-Berfifeln ausdrictlic gelehrils
baf alles unter Shrifto folle micdergeorduet werdtl
soorunter dev Gngel, ber darnady exft gefatien s O
Binaber in der Ordnung unter detn Daupte @bf‘ﬁ?
forvob!, wic dex Menfdy vor den Stinden:Fall I
flanben , und daf SOt alles it allen fiynroerde
wentt Chriftus dag Reich GOtEundbem Bager wird
iberantroortst Baben ,  toeldes q!sbennzgefdlg’;‘n“;

G rn Pep e gy beedPin el 7
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toeny alles witd twieder sur dvexeParainrs Fon:
men. . Thennaudy Col. L gelefen wixd , daf alles
oueh Ehrifium ; und u Shrifto vecfohnet fep, und
aber, Johannes n feiner Ep. 2, 11 geuget, dag Chris
ftug mht allein die Verfhnung fur die. Sldubigen,
fonbesn fix ie Stinde der gangen et fen, und aber
Dev Engely Dev gefallen iff, mirunter DieGunde, und
sur ABele gehoret, fo folget unwicderfprechlich , dafs
audh di¢ aligemeine Vevfshnung Ehuifti den, gefalles
nen Cngel nicht Fan difputivet werden, yund daf Chris
ftug der gangen Schopffing, dicin demFallgerathen,
Berfohuier uud Celdfer gewvorden. fe, und, daf alfo
heophilus und andere unverantivortlich handelty
ai fie die ABicderbringung alley Dingeleugnen, und
vodh offenbahe ebren, dag Chriftus ¢in ‘Berfohner Dee
ganken A3elt tinde worden ift ;. velches Dem Feins
De allerdings su gutefommen mug, wenn ev fich Yor
Chrifto denichigee , und ibn fiir finen HSwn und
Daupt exbennen wird ;. A ogu ihi dis porhergehende
¢ 2 Croigfuiten, {agtjam. Gelegenleit. geben, wud
oeranlafien terden aufs Aot sumercken. . i
Y- 105 Pag. s1. nennet der Auctar-abermah! die
Leerheidiger bes ervigen Soangelii-vo 1Der AWieders
bringung aller Dinge,feindieliger Wer /2Biederbring
Bex bee Teufel uud Berdammiten . da iy doch By
Lich folches fewgnen,, uad fpon fo oft ertviefen Haber,
Daf der- Teufel als Teufel niche folle. rwiedergebrache

Werden, fondern, bag bey Engel, bf-l‘ﬁ?faﬂmiﬂ, oolt

Demy Teufel ,. und ceufelifthen Cigenfchaffeen, folle
fank befrenet erden, undalsdenn in feiner Ordnung
bstllutf)!s,@);?t;ulj_bbaé&a&tm.lobm. D juldngs
e due fishe
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fiche Sefangnif des feurigen Pluhls wird ihn fdhon
murbe und gefchmeidig machen 5 bey welcher feiner
Demuthigung fich der HSrr' feiner forvohl ) alg aller
andern Creaturen erbarmen wied. - Er fan-ibim twohl
einén Willen machen , unb toenn v gleich durch harte
SMittel daru gebradht worden, foift dody coadta vo-
luntas ¢ben forooh! ein voluntas, obgleich nicht {0
tvie Der frentwillige TBille ey Spontaneitdt Der Braut
und Eritgebohrnen des Lamms , die tiber alle Dt
Borgug haben,, ju toelchée LBiirdeund Dignitdt Der
fonderbahren Enade der gefallene und miedergebradyie
Gngel fo tenig gelangen Fan, als Die mit ihin vers
bammt ‘dervefine MNenfihen. - Die Auttoritdt dev
Benden Evangelifthen Lebver, Sutheri undD. Dhillers
in Roftock, die e p. 52, angiehet, ift bey mir fonft
groffen Anfehen; aberdenmod) mufich diefes vor if?
en befetmen, daf folche Lelyrer noch dag nicht gefe
Pen, toclches SOt andern feinen Knechten, dered
er visleundviclerlep hat, aus feiner Guite erdffnet hat:
Seh leugné auch im gevingflen niche, dag Chrifio, by
feiner glorieufen Auffarth, von feinem Bater v

alleg untermorffenen, und nichts nachgelafferr, 1008

ihim nicht untermworffen dre ; dennody befenet P’
fusg in eben derinfefben Ort Cbr. 11 8. Daf i jekO N0
nicht febein (52 cedyerr) Daf i alles untestoorffct
fty, fondern, dafer davaufroarte, bigihmalle feme
eiridegum Schemel feiner Fiiffe geleget worden. S
X. QWBelches beyy der Iicberbringung alley DG
gefthicht, da suerftder Feind muf; gedemuithiger W
ben,und alsdanty, hach der Denithigung, rird ¢r Ok

PP S aar 4 : : pot
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Chrifto exlangen. - Yusvoelcyern allen juerfeen, dafi
Der Hery Anonymus o 9ergebens; und more dicka-
torio p. g3. declamire 2 Daf ver. Tenfel eipre
Creatur foy, firoeldre Corifius B fus, ver
Lrfigebobrnealler Creaturen gefforben, und
durd Tfhnund su Tfhm alies geldhaffen, und
was im Htmtiel, und auf Lrden, werfihnet
feg, ifE wicderum unvedye geredet. Y00 finvee
man einen et‘msigen Sprod) inder gansen i
bel ; daraus Eonmte bewiefen werden; daf
Coriftus filr die Teufel geftorben , fan Yiue
fior die Tenfel vergoffen, und vie Tevfel mue
GO verfShnet habe’ b weifi Leinen von
Ver Verfobnung der Tenfel mie GOee darin:
nen 3u finden. — Aber findet ers gleicy niche, dag
Chriftus pie Berfohnung fur dic Wallene Engel ges
Yeorden , fo finden s doch andere , indetn fie fefen,
Dag Cr fiir pi Stinde der-gansen Welt die Verfohe
1ung worden, die ihnen julest auch nird Ju'aute foms
wmen, als die quch Creatuven find, uud suder TBelt mit
ehdren; Siefind Grinder; und swar die grofte Stins
K¢, Deven Guinde doch von der Macbe der Gntaden
berrounden werden fan,  Es mag nim der Autor
P-53.und 54. noch fovictwicderholen, daf big Vs
Dienft , umb die Berfohnung Chrifti nur die Mens
fd)cnangienge y undnicht die gefallene Sngel, fo bieis
® 1vir dodh bety derm Univerfalen ugfpryg “oban:
N8, und feben ihm folchenentgegen. Yug bem it
«XLV.ift von mir fonft fattfom eetviehen , Daf uns
1 Devlaude einmabl alle Creaturen ifye Gni eins
Mibtig beugen follen, ungbat} Die unter ber Grben

3 auch
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audh fagen waden : Tfn Vem SHiren haben wir
Gerechtigkeit und Stavcke, welche Lorte von
Denen nicht Eonnen ausaefprochen toerderr, bdie nodh
inder Hollen licgen , fondern die davaus evlofet feyn;
und thre Lob:Stimme im SBlauben evheben.  Nicht
allein Sfrael, wieder Herr Autor ¢8 p.:56. abiti
reftringivet, fondern audh die, . fo unter der Crden
fepn , follen folches befennen , - und die ewige Srlds
fung endlich finden.  LBas ev fouftp. 54. 55 56
§7. 58+ §9.560. bepbringet, * folches ift it vorigen
fattfam: beantwortet.  Syesobeuget fich dev Teufet
nodh nicht vor Chrifto , fondern mepnet , ex werde
noch gedffer-werden, und fein finfieres Neidh ertweis
geen Eonnen, fpottet alfo nur, wenn man ihm von
der Untevthanigleit Shrifti faget, aber er tirdg bey
Der suldnglichen Straffe fchon fenen, und fich feiniern
HEren und Haupt tibergeben, oud efennen, dab
Chriftusailein der HiErr foy, sur Ehre GO
tes Des Vaters,  Hey foldrer feiner Demuithighng
wird bep dem gefallenen Engel cine andeve Seftalt oz
fcheiien , gleichtoie bep denDenfehen, twenn der fult?
Dige Leib aufhoret, der alte Menfech gefchlachtet .tﬂ;
undeine neue Creatur herfiir Fommt, die in Ehrifie
it, undibn preifer.  Vergebens vedet der Auctor pe
6é1. dagegen; Wergebens leugneter, daf die teufelts
fche Cigenfchaffren bey dern gefallenen Cngel aufhoreths
und vernichtet twerden follen.  Leni alles neu gema
dhetift, oo bleibet benn die garftige Gtinde , und 01
teufelifche Cigenfehafft des gefailenen Engels § IBentk

alles, wasCreatur ift undheiffet, newwird; fo t’ogg :
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dic Creatur des gefallenen Engels miche surict gelaffin,
noch auggefthlofjen bleiben.

o 110 Sch habe diefes , und noch viel ein miehres
inmeiner Bewahrung des eigen Coangelii fattfam
evfldvet, unddagXV. Cap. dev L Epift, an die Sos
vinther von Gort ju IBort in der rechten Conne-
xion erlautert, weldyes su ciner volligen Biederles
gung diefer gangen Schrifft des Segeners dienen Fonz
te, Doch will Fuvlich noch auf das antworten, wag
der Here Theophilas p. 65. fthreibet, Da er jugiebet,
- daf die Jertvetung des Schlangen-Kopfs, vou det
Authebung der Hevefchafft des Teufels und Lerz
{tdhrung feines eichs gu veefiehen fey, aber niche,
wieidy meynee, dDaf folches sum beften Des Teufels ends
lich ausfchlagen werde, wenn fein Schiangen-Kopf
vollig gertreten fey.  Aber ebtu die Jertretung des
Sdlangens:Kopfs gehet dahin, Dafi, wenn mit fols
cher Sertvetung alie teufelifthe Cigenfehaffren mit jeve
tretenn find, evalg cin gedemuthiater Guijt unter dag
Daupt , Shriftum , 0 die Orduung werde voieder
Fommen, und ibm untergeordict werden, tvie er vov
D Fall ihm untergeordnet mar,  2Bird abey folz
thes gefchehen; wie Eph. L und 1, Cor. XV, qugs
Dutictlich fichet, Daf 2 zaie, alles Chriffo
Wird umtergeordiet feyn , 0 und unter els
hem Heplande niches unordentliches und findlicses
ift, fomuf; esaud)alsdenn dem gefallenen Cngel sum
beften gebepen  welchen e nicht mit Seroalt und
ablolut feclig machet, fondernnach und nach fo vicle
Wein-Croigheiten 1iber ihn exgehen liffet, big ev fich
Ehuifto mit feinem WBillen mé:rgwpffcrr, und ibn.];t‘gr

4 th
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feinem Crm, Haupt und Hepland erfannt hat.
Buvor aber toerden alle von ihm verfilbrte SNens
fchen, nach ausgeftandenen Gerichte, aus dem Ges
fangnif exlofet, und dem Rauber feine Braut genom:
men werden , twelche, da fiefich im Slauben durch die
Griade BOttes su Chrifto getoand , ihm durdh den
GBOtt des Friedens auf feinen Kopf frefen, und gu
gehorfamen Unterthanen fich begeben.  Benn ends
lich Der eufel fichet, daf, welches er vorhin nicht
geglaubet, muglich gevoefer, under allein mit feinen
Engeln im Pfubl tbrig bleibet, fo wirder in fich fchlas
gen, und anfangen fich Chrifto aud ju ergeben, e
wird audh durdy die Snade Shrifti von feinen teufelis
fchen Cigenfchafften [of, und nicht meby, tvie e8 pors
bin gefdhehen , in Dem feurigen Pfubl aufgehaben
oDer geqodlef werden.  Die feindfeelige Cigenfhaff?
ten, oder Der Teufel alg Teufel, wird annullivet und
annihilivet werden , tweil fie su den Creaturen GOt
tes, Die burch den ABillen B ttes Dag ABefen habet,
nicht gehdren.  Deftruéto peccato, reftituta Na-
tura, & deftructo Satana, reftituto Angelo, €x-
ftin&o Principe tenebyarum, reftaurato Luciferos
Lucis olim Angelo.  2B¢der Den eufel, ben Tody
und alten Menjchen; nody die Sunde bat der HEW
gefhaffen, aud) diefelbige nicht evldfet, nody gebeilis
get, fondern allein die Creatuy, diedurd) feinen ABils
len bag Wefen hat, und gefchaffen ift.  Diefes ¢
veichet 3u Den Ehren SOttes und lobet ibt aufs hervs
lichfte: Aber duvch die Lehre Dever, dieDa behauptert
Dag ber Teufel die allermeiften Gefchdpffe in dem €2
end und Berfihrung unendlich etvig behalten meﬂ?g
toil

|
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wird die Chre des Nahmens SOttes veyleinert, hin
gegen die Ehre, Macht und Anfehen des Teuffels und
feines Reichs mercElich verhevrliget.

(. 12. Der Anonymus mepnet p. 89, daf s
nicht eine geringe ©uinde fep, su fagen, daff der Teu
fel einmabl SOtt loben terde.  Anttwore: i
fagen folches audh nicht, dagder Teufel, als Teufel,
&t werde loben, fonbdern, daf er folches Lob erft
o fich werde hoven laffens, tenn 2x niche mebr ein
Leufel , fondern ein rieder gurecht gebrachter guter
Engelroordenift, telches Sohannes Offenbd. V. 13,
gehorethat, dafs auch die Creatur, fo unter der Ers
Dent, twohin der gefallene Engel geboret, SOLE und
bas famm loben werben; toeldhes einmahl-gefchehen
muf, indem e nicht ras vergeblidys noch falfdyes
gebdret. - IBas der Segencr von den 7 Siegeln ¢inz
toendet, diein dev Frille Dev Seit von dem Lamme entz
fiegelt und gebrodyen werden , Offend. VI und daf
Olglich in dem fiinften Cap. roeder von dem Ende aller

Inge, noch von der Yiederbringung aller Dinge,die
sulet gefchehen porgegeben werde, nicht Enne die

ede feyn, nodh davon gehandelt werden, darauf
babe ich droben feyon deutlich, 1nd mit Weftand dey
Wabhrheit geantvortet; voie idy mich hremit daraufbes
fiehe. - & machet vorgedachter Anonymus noch ejpe
andere Objection aug Offenb. XKL wel darinnen
Sefaget werde, baf, wach der Newmachung qflep

tge, nod)des Teufels, undder Qigner, unb ans

trer groffen GSuinder » und des feurigen Diuhls, das

1t fie qeroorffen worden, gedacht twerde; dafer muifz

fe die Neumadyung, davon ;Jﬁcub. XXL 5. gidacht
§

< folits




wourde, Den Teufelnicht angehen , fondern von ettvas
auders berftanden werden,  Aber i) antrwovte davs
auf, daff, woenn die Heiligen in dem nenen Jerufas
fem feyn; alsdenn die Ungldubigen, Syuver, SNdvs
Der und Ligner in dem fourigen Pfubl liegen muifjen;
unddaf, ehe folche groffe Sunbdey Barmberfigheit
erfangen, undaugdem feurigen JHfubl erlofet werden,
fie vorhinin den andern Tod folches feurigen Pfubis
bineingehen miffen.  Sind die fundige Creaturen
wegen ihrer Stinde verfluchet, ober verbannet gerves
fenr, fo wird doch folcher Fluch und BVerbannung bey
ihnen authoren, wiedenn alles Sefchren, und Same
mer, uberall wird nicht meby gehovet, fondern 1iber
all fob , 1ind FreudenSefchren gehovet werden. Der
Deilige Seift fage auch Offendb. XX augdructlich
daf Ecin Verbannetes mebr da feyn rerde.
Dic heiligen Crftgebohrnen des Lammes, Die in derm
tiewen Secufalem fepn, find nie verbannet gevoefens
Darum muf es von Dert andern verflanden werden, it
Da vormalis find verfluchet und verbannet roordet
aber bey der IBicverbringung aller Dinge, nicht mehe
indem Fluch nochin der Verbannung fepn: vder e
funden werden,

§.13. Do Sprud) 1 im. VL 10. da gefaget.

wird, Daf GO otn Heyland aller Yenfcher
vornemiich) aber feiner Glaubigen feyy, iff vecht ool
miv ur Berdhrung der IBicderbringung aller Dinge
angefihret worden; twoqegen fidy der permeyite
Theophilus bergebens feiset, und dafiis baile, folcbe
Gpruch vwirde nuy hierin diefer Jeit an den (cbenett
EDpenfchen erfiiller, nicht aber nach dem Tode. 2&3:‘

M OCH I st t et g N e e LRl PR o A m e e e oo

B 3




MANS VAW O S e . e N3N W N W W TR LW N W

hlafhee. b _dh . .2 b L gl oA e 2 )

i

425 Sk 43

wir fagen, und glauben, daf @Ot der HErr in
Chrifto JEfu feinen Sobtr, 7aerts, tiedic Cpiz
ftel an die Hebreer vedet, felig machen foane, woju
fic endlich alle , év 76" ido Tdypals, und in ihrem
Grad Fommen, ja alle Creaturen im Himmel , auf
Croen, und unter der Erten Fommen werden , und
SOt unddas famm loben. Offend. V. 13. Dagegen
Anonymus vergebens dictatorie ausfpricht vaf
fie nimmer un in Croigheit GOLE [oben, fondern in
ey unendlichen Berdammnif bleiben muffen ! die
P.72. Dagegen angesogene Spriche aus dem Shech.
XVI[I.- 23, und XXXIIL 1, und 2 et 1ML 9. bes
Yoeifers folches nicht , twas er haben will, ob o3 gleich
Wabr ift , daf folche Sprtiche auch in diefen feben
elten,  Denn, wer fich hier tabrhafftig ju SOt
beferet, Der Fomme nadh dem Tode in Fein Geriche;
fondern wixd von nuw an feligs Aber daraus folget
W, Bafi, wennder Terminus der Straff:Croigs
feiten borbey; bie andern gar Feine Gnade folten juges
woarten haben, — ch gebe gerne ju, daf Chriftus fons
Bertich Der gldubigen GOt und Hepland fey , aber
avaus folget nicht, daf die tibrigen nicht poftlimi-
o, nady ausgeftandenen Gerichten, Barmbersige
Htelangen , undfiealle, einjeglicherin feingr Ord
Bung und in feitem Theit, GO und dag Samm
Pueifen yoerden,  QBer nicht glaubet, der twird pers
Qme; ber o ftehet , daf fie ohne Ende verdamie,
D quf erwig 1 Den feurigen Peul follenr gequafer
Werden s Der Jorn GOttes bleibet uber fie, folerige
IS Ungldubige in dem evften und aydern Sobe
MO s Aber alodens HOtes v auf, wem fic

1iche
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iyt mehr unglaubig bleiben , und GO,
und0as Lamm [oben rwerden ; Weldhes Sob ol
ne den Glauben nicht gefechehen Fan, . Hie perdrehen
wir dte IBorte Des HEren-nicht , wie Dex Gegner
uns p. 7o, bepmifiet, fondern dag eine iff forvol ary
als dag andere, diftinque tempora, und.theile die
Gcbrifft vecht ;- fo roird fie gar roohl geeiniget werderts
Man muf nisht einen Spruch mit einem andern s
chen aufsubeben, fondern fie fudben in die Concor-
danz bepbringen, @3 ift wabr, daf hie bey Leibed
Leben eine befondere Gnadenz3eit ey, unddafdabero
Die angenehme Zeit , folangees noch beuee heiffet,
twob! muffe in ach genommen werden ;. Aber damit iff
nicht mit einmabl alle @nade, die poftliminio Fomty
abgefchnittenund aufgehaben. — Diefeg twird von als
len frommen Dersen nodh cinmahl efannt werdens
toelches Adverfarius p. 74. vergebens leugnet, - &it
und Chriftus {ind nicht gegen emander, fondern Dk

©ycift Chrifti unterfcheidet alles gar wobl; wobey D¢

contradictio auffdret,

§. 14. €8 begicbet fich der Herr Theophilus P
75, su unteefuchen , ob Ehriftus ein Univerfaler und
allgemeiner Veefohner und LWicderbringer Des GaN*
en abgefallenen Gefchopfs und der ganken IBelt el
Die Suinde und Straffen devfelben abgufchaffen, und
aus dem Miittel suvdumen Sy habe foldyes bejabelr
audh dafder Seufel nicht mebr ein Teufel fern WILds
wie er denn von Anfang nicht ein Seufel war,
GOt durdy dis Iort, nemlich durd) feinen Sobty
D12 o Der AWelt gefalbte ABeifheit, den Luciicr

~

Luf, deribn quch damahls fiir fein Haupt erfaltll!:'g

" fR)CED ) S wmby o e sl Pl QI DD AR OO, s G O CI et CIP A (N CO PN AN PN B sl e A i .



-~ = S

e Rty S W

fe L, S iz

un ‘it angebetet Hat; aber oarnach fieptvillig fich
Yo folchem Haupt, um bemfelbigen nicht untevthan,
fondern ein eigener Derr st feon, abgeriffenpat. Da
ift nun der Herr Auctor fehy bemihet, suberoeiferr,
Daf die Creatvr Ves ‘gefallenen Engels micht
mie 35 0er W0elt gehdre, und daf Chriftus nide die
Berfohnung worden fey, fine Stinde ju verfohnen.
Fun wird jwar das Wort el in’ der heiligen
Sdrifit auf unterfehiedliche Weife genommen; aber
e ift mit ‘nichten ju fagen; daf Hicht auch foldhes
ot : A, fikr das gange Gebeiu ber Seiépffing
s nehmen, und ju gebraucherr; davitinen alle Ser
fehpfe b folglich audy der Engel,ber gefallen ift it
sufthliefien find. Des Sobnes Geees Ame aber
") alles, was durch dic Siinde verdorben,
Wieder gt 3y macher, von vem Llebel suerld:
fen, dieYPercke des Cevfelsin ihmfelbft, und
M anderr 3 verfESren; und feine Verf abnnngss

raft dabin ansurvenden, umoss Bofe wegs

; 3ulhaffen und das Gefhopf vor der Siirde

38 befregen,  Dabero wird in der Eiftel an die o
[offer am 1. gefage, Dafi,’ toic das fichtbare und um
fichtbare durch Shrifum gefchaffen; tmd gu ihim gv
Daffenfen, alfo audh folches, unbd alles im $HHimmel
und auf Erden, durdy hn, und qu Sybn verfhnet
Worden ey, Dieungefallene Engel fabir feine Bers
fOhung bediirffi, darutn toerden biebuveh die gefales
e Enget' im inmef oerftanden , fiir vvefche Shrie
fhug bie erfinung gersorberr, ats bie ‘audh qu der
Jansen AGet gehoren’, D notorie nodh fo grofie
gunbw feonsDie Kvaffi abty vey ‘Bcrfdbnur{ﬂ,
b Chrifis




Ehrifir tond amihnen nicht eher offenbabr,-alg in des
QBuderdringung aller Dinge,da fie in ihrer Ordnung
Die lefsten fepn, toclche twiedergebracht werden. . ier
vonift einn Ovt indem 24, Cap. Efaid, allio. gelefen
witd , Dagdie-hobe Ritterfchafft in der Hobe, tweldhe
Di¢ Teufel find, dic den Kohigen auf Sydeny contrar

diftinguiref , soerden in Den Abgrund gesvorffen, i . |

Kevcker vesfchloffen , und nadh langer Jei rieder heim?
gefuchet werden,  Nuniftaus des Herin, Seballiani
Smidii Commentario 1ber den Efaiam  befannty
,Qgﬁ 7 ognuporhin cine havte Straf-Deimfuchung i
Leptoorhergegangen, dienachfolgende Seimfichung
etwag gutes bedeute.,  Diges guteift, daf GOLtdr
HErvefolche Mitterfchafft in der Hihe, nady folanges
Reit, in Snaden werde heimfuchen, und die. Kraft
feiner Berfobhnung ihnen bemeifen, . Der beruhmit
Gpiechifche Pater, Gregorius Nyflenus, hatauch 1
feiner catechetifdhen Oration  frepmuithig, befannly
Daf endlich dex gefallene Sngel von den bofen Eigew?
fehafften twerde befrenes toerden. - Sehtgedadhter bv
liger Bater vedet erftlich. p. m.496. in gencrs?
Quomodo Deus viditaverfionem ; itaetigm rut”
s, excogitavit ejus ad bonum revoeationem
Quid ergo crat melius,, an noftram, natura®™
non omnio ad ortum deducere, quoniam vide-
bat futurum , ut a bono aberraret $, an, 4%
\aberraffet, revocare ad gratiam, quam habfn.,
ab initio 2. LUnd abermahl Cap. VIIL p. 496- fiprer”
bet ¢v alfo: Jin dé imgemey &c. Cuinam autef?
sonveniebat ere&io ejus, qui cccidcrat,-_autfi
Yocatio.jus, qui petierat, auwt redudtio EJ:;H;
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qui aberraverat ? Cuis .inquam, omnino alii,
quam Domino nature$ Is enim folus, qui vi-
tam ab initio dederat, poterat, eumque {imul
decebat , etiam percuntem revocare,  Quod
quidem-audimus de myfterio. veritatis, ut difca-
mus, & Deum feciffe ab initio hominem, & fa-
lutem ei dedifle 5, cum periiffet. - 2Uber. 8 wird
Anonymus fagen, folches alles twire nur von dem
Menfehenund feiner Huilffe, nachden ev gefallen, ges
forochetr ,: nicht abervon dem abgefagten Feind, dem
Reufel. Aber er hove weiter, toas dev heilige Vo
tevin felbiger catechetifthen. Oration p..§ 16. fhreis
Det o dem gefallenen Engs!, von feines Hulfe und

¢medivung s Deus juftus, bonus & fapiens ex-
‘cogitatam adhibuit deceptionem ad falutem e-
JUs,. qui perierats per hee beneficio afficiens,
Non foluny evim , qui pericrat; /ed eum quogue,
943 nobss attulerat interitum.. Nam exeo, quod
Vite quidem’ mors appropinquayit, luci autem

€nebre , ‘interitis autem) incorruptioni, dele-
tur quidem id, quod eft deterius, & ad id,

/9uod non'eft, tranfitus, & juvatur.id, quod ex

1S expurgatur. Quomodo enim s £ vilis mate-
Ma aure admifta,. aurifices perignem, eo con-

'ﬁlmto, quod ‘erat alienum_ & rcjiciendum,_ad
‘Haturalem: fplendorem’ preftantiorem ducunt

Materiem: neque tamen citra laborem fit illa

Hecretio s cum ignis, - {ba conlbmendi poteftate

tmpore deleat id ,-quod eft adulterinym,  Ve-

‘Tam enim. vero auri eft, quedam medicatio,
“od da‘ip(o, gliquetur ids quod- ad; boni exi.

tium
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tium in €0 pofitum fuerat,”  Eodem modoetiam
cum mors & interitus & tenebre, & fi quis eft
alius vitii feetus INVENTORI MALI adnata ef-
fent, divine virtuti appropinguatio, tanquam
ab ingne, “deleto €o, quod eft prater naturam,
naturam'incorruptionis afficit beneficio, etiam
fi laboriofa fit fecretio, Ergone dubitare qui-
dem pofit adverfarius, ‘quin, quod fattum eft,
fic jultum & falutare, (i venerit ad fenfom be-
neficii. ' Nunc ‘enim q@iomodo ,.qui, ut curen-
tur, {ecantur & uruntur; irafcuntur iis, quicu-

rant aut quibus acris & afpera fentiatur fectios:

Quodfi accideret, utper id fani fiant, & dolor
‘tranfeat feCtionis, habebunt gratiam iis, qui
ipfos curaverint. Eodem modo,. cum per lon-
gum temporis ambitum " ablatum fuerit natur®
malum, quod aunc' eft eis immiftam; & coali
tum , & eorum, qui nunc jacent in malis , #*
‘antiguum [tarum facta fir veflitutio, una voce
agentur gratie AB UNIVERSA CREATURA
& ab iis; qui caftigatifuerant in purgation€,

“ab iis,qui ne omnino quidem opus habuerunt,
ut purgarentur. Hee & quz funt hujusmod
magnum ‘Myfterium fufteptz a DEO humanl
“tatis tradit. - Per hoc enim, quod miftusfuit hu-
manitati, cum fuerit in omnibus naturz pro’
“prietatibus , .nempe generatione , educationé
“& incremento, & usque ad mortis pervaferit
experientiam, effent ea omnia, que prius do-
&a funt,’ & hominem a vitio liberans, & VITW
MEDENS INVENTORI. ~ [Egritudinis °“$2“
. meac”

Cdt roh 5% 0 B B WD 2T ) O\ CF PO bt FO (T SN S G (pend €O OIS b [ g et 0P s et s |

[ o o

\




P @ = e T

45

medela’eft morbi purgatio, etiamfi fit laborio-
fa.  Hiehoret der Syere Theophilus nicht allein von
der Reftitution Der Menfdhen , und menfchlichen Nas
tur, fondern auch von dem Feind, dem Teufel, der
Das Bofe exfunden hat, dem da werde mediret und
geholfen werden 5 tvelchern heiligen ,  feharffinnigen
und bevihmeen Grichifchen Patri 1ir tebr Cehos
su gebent haben , als feinem, des Cegners, fehelten , da
er Die Lehre von Dee Adiederbringung eine groffe Vers
fibrung nennet , und durchaug nicht jugeben will,
Dagder gefaflene Sngel mit gu dex ARelE gehore, und
Da§ feine teufelifche Sigenfehaffien nimmertacht von
ihm oerden genommien wearden.  Eveveifere fich nur
Nicht fo vergeblich , noch ‘fchreibe, daf die wabren
Srommennimmermelr damit einig feyn werdent, da
¢8 doch GOt ohne i Murventhun, und den dlfes
ften Bruder ftraffentwid, der tber die WiederFunft
und Wiedeyannehrmung des fringfren Bruders, den
Bater wicder jum Sohn annahm, grungete.
b Fenine auch nicht alleins iele soabrhaftige Frome
e, biedie IBiederbriigung aller Dinge von Herkers
Slauben, fondern audy folde, die da bekenmern,
dap fic eben durch folche beilfame Lebyre von
8ller rheiftevey lof, und bergegen su der wal:
ven Srsmmigbet find gebrache worden. Df
taber biefe IBabrheit nody nicht fiehet, davan find
T feine worgefafte undvon Jugend auf beygebradys
2 irvigeund verfufrifche Mepnungen , und dag pre-
blldlclum auttoritatis majorum fchuld, die ify gee
lendet haben, alfo, baf ich mit D. Kuhnrath » Deffew

Srs ¢rp. g1. anfubyet, m% fagen mag: b
(12
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YOas belfens Sackelns, Licheund Builien,.

Yenn niche dic Lente fehen wollens

€8 it und bleibet der Hepland ein univerfaler Hips

tand; erwird alles new und gut mathen, was verdows
ben, und finden, wasverlohrenift,  IBenn die Jeit
vafepnmird, sufuchen diegefallene Engel, fo fuchet
¢ nicht vergebens , fondern findet fie, nimmt das
teufelifche on ihnen tweg, und bringt den Engel ties
Der 5 und der gefundene Engel lobet und preifet ihn
Desfalls, ™ .

§. 15, Pag, 97. {qq. tralivet Her Auckor Ano-
nymus Die Sache von der unendlichen Sroigkeit Hes
Lebeng , und unendlichen Sroigheiten dev hillifihen
Fhein, und behauptet aus Matth, XX V. daf fie
?lgttf)e Daurung habenr, alfo dafi, fo dic eine Croigs

eit Der Berdammten und hallifchen Geifter aufhoren
folte, audydie Sroigheit der Sevechten aufhoren miks
fte. . Ex fuibret auch die Aorte in Dex Augfpurgifchend
Confeflion an, Artic, XVIL alltvo ausbruicEli
gelehret rourde, dafdie Sottlofen SINE FINE, ob?
nie SEn0¢, - otivden geqoalet werden,  bex ich ants
worte darauf, daf in bem teutfchen Original dex Augs
fourgifthen Confeffion bie IBorte s SINE FINE
nicht gefunden werben, fondern nur in der Lateinifd)n
Meberfesung, - Unbtenn fchondie Patres Augufta-
ni damahis die IBiederbringung aller Dinge nicht ¢
Fannt, unddas fine fine approbiret haben, fo Mmup
man Doch bey bem fonte Satth. XX V. bleiben und
0en Sinn Chrifti vecht faffen. €3 war die Nede e
HEren von dem Reiche, 1wie die Iorte lauten
Zomnk ber, ihy Gefegneten Des HIETN 2 :::
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erbet das Reich, das ench bereitet iff von 2
beggin der Y0ele,: - IBenn Ehriftus nun-den tays
fmdjdhrigen Hodeits:Tag mit feiven Augertwehlten
1wird gefenvet habetr, weldyer Tag devsicados, odyr e
Eingang in das ewige Reich ;- rworauf e mit feiners
SKuechten in die Croigheiten:der Ehoigleiten vegieren
toird. Offend, XL 14. c. XXIL 5. fofiehet in dem
XV. Cap. der 1 an die:Corinth. daf ev SOtte und
dem Bater folches Reich.; welches fein ceconomi-
fches eidy iff, wird uderantrworten , alfo, dapfolches
fein ceconomifthes Ampt der Regierung toird aufs -
boven , under untergeordnet feyn wird demr, der:ihim
alles untergeordnet hat ;- auf daf SOt fop-alles in
allen, - Algdenn aber hovet folches Reich aufj - wenn
ernichts mebr in feinemceconomifchen: Ampteioird
U Yegieren, 3u ceconomivet: und: wiederjubringen
baben, weil afles durdhifn twivd Gut: uid new genas
machet fenr, - Daber gebenrviv gernesu, Dafy folans
8¢ feine ‘ceconomifche. Megicrung twdhret; folange
nodh nicht alles 1ird twicdergebracht, unb deswegen
Yoch:ie Pein-Ervigeiten toerden gu finden feyn, tnd
ehde in foldhen S wigbeiten contemporaneam ‘du.
tationem haben. Offenb, XX Aber gleichroie, alg
9tfagt worden, bie'ceconomifdhe Regierting Chriz
i vnd feiner Gevedyten';  Knige und Priefter, die
e ihm vegievet, voiederodufhoret, alfo'hoven alse
Denn ) auf Hie Pein-Croigheiten er BVerdamimten
und hlifchen Geifter, weil der gefallene Sngel toiee
; bﬂ‘s}ebmcbt ift. ~LBer iefes moohl in'adyt nimmt, dete
felbige tird alles gav toohl veveinigen Bdnmen, und feis
Mg ; , U fei
% rigen Concept:oon der Lneudlicheeitder Veve
D a damune




pammtens Menfthenind Seifter’ leichtdaidern. Llid
darnady' muiften bie autoricates peg Comimenii ynd
anberer, di¢ der Anomymus weitlduftio angefubrit;
regulitet weden,  Aenn'alles wird wicdergebracht
feyny fohovet ber Ftuch, und Alles BVerbatmte quf;
unddas Blut FCfir; Deveineervige Srldfung erfins
enhat ; Dieinallen CroigFeiten gilt., bevorifet anzals
fen feine Krafft der Cridfung, weldyes gegen. feine
Wortep:103. in achtgunchmens it Hnd ig, was
biev gefaat , Deiftmicht putare;: fonberneffe.” Das
reilov. theidas Der ABidevfacher beftelyet davin, daf
fie mepnen, ter einmal vexdammet, derbleibe um
endlidyetvig verdammt , soelches dodh in der Deiligen
Sapifftnice su finden, oder davinnen gegriindet ift
DasAWort: niche verlobren, ifi in groffer empha-
1 ausgefprochen, und wivd dadurch gelehret, Dok
ie, toelche ben Seibes Leber aus dem Sobe sty Seben
Hindurchgedrungen , gar: in fein Sevicht Pomtmeny
undvon nun an-felig toerden , deren Seeligheit fchon

~ biecanfdngt, und fort und fort continuiret wird

Daf fiealfo gar nidst verlohren. nody gerichtet werdens
ahergegendie LUnglaubigen, die in Dem Unglauben
Hehenr; unddaritmen bisans Gide bleiben ;- gevichtet
oadens, und fthon bier gerichtet feyn. lifo fiehit
ddermann, Daf ich nicht vergeblich dew mac‘f)bﬁ“%f
ver Aorte: niche verloheen, urgiret habe, it
ver Gegner an mbv firaffet p. 103, bas tibrige p: 104-
‘iftfcbondroben beantrortet. . Solange vex Unglavs
be bey einem bleibet -, folarige bleibet. audy der 071

10eS tber i, und folange wird er dag Seben
wicht -feben, - IWester: folget nichts, - Deny ?:ri 5;
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baauf dictatorie fehet , folches hat Feinen Weftand,
und.alle feine orte find Fulgur ex pelui. - JRas
Den evften und andern:Tod belanget, fo-ift dev, erfte
nicht der naturliche Tod, -nodydas Srab; wie man
DigSdlle- exflabret,  Denn warim: folte:dag Sral in
den feurigen Plubl geworffen werden $ foudern og i
ein Gefangnif, welchesinde audern Lodgeworfen
wird; und alle Diejenigen, diein folihen Sefdngnif
Liegen, « ie nicht im Budhdes Febens efibritben doees
Dew; . invoelchern noch etliche gefchriebengefunden roors
en bey Oeffiung gedadhren Buds deg Lebeus, ie
alsdenn niche meby in denverften Tod beliegen: biriben,

~Bod) in Den andern Tod es feyrigen Dithis geworfs

fen-weeden...- Obgleich ber fetrige Pfubl Ay 70-
%5 genanntiwivd , ‘foift er doch ein Sefangnif; und
swar dag bartefte Sefdananif,  Cileichwie aber der
erfte Tod Feine Todten meh haben 1ird - went der
andere , oder Der feurige PAubl angehet, alfo wird
auch dex qudere Tod alsbeun Peine Todten mehr in fich
baben , i darinnen geqvdlet roerden , roann diefer
andere Job wird aufgehabenfiyn, unddieDuaatda:
it quthoret, voern Fefn Sodler mehr dafopy wird.
E8 1ird aber der feurige Iyfubl des andern Jodeg
Nicht ehe aufgehaben , bis Chriffusin die Croigeiton
& Cwigfeiten regieret ) und fin. ceconomifdhes
Mt voflendet undalles wieder urech-gebracht nnb
Qus Ddiefens Tode ervettet haben tird. Alsdenn
wird alles i allen GOLE und das Lamm los
Den. . 9uf bafi, roeches er qus Doffens, X X1, o,
Wiederholet , nadh dem angerichteter neuen: e
falens Dodyber fivige fish bleibe ) U Dl BVergags
: % 3 ten,




ten, und Sreulichen, und Ungldubigen nody feyn
weeden ;- davaufift (dhyon droben geantrvortet, twors
auf, gleichroic auf dag, reagidy fchonin meiner Bes
wadbrung gefchrieben und vorgeftellet habe, midy bes
dithe. €8 wird endlich alles, - tvas vorhin vor derm
Fall in bem Leben Chrifti gervefen, durch Shiftum
witder ad {woroinaw . und Lebendigmadyung fonm
men, toyu Chriftus von feinems Vater in feinen
ceconomifthen Ampte gefandeift.  AWenmierfolchen
Broect erlanget, dagu er villigen AWillen und Krafft
hat ; algdenn ift die LBiederbringung aller Dinge
pollendet; wobey glle ObrigEeiten und Gewale)
anch dic Gewalt des feurigen Pfubls, in wels
chen der gefallene Engel gevorffenwar, aufs
Boret , und GOt alles 1 allen iff.  Ob abet
gleic) Die ceconomifde Hegierung Chrifii aufhovely
fo horetdodh feine HerelichPeit nicht quf, fondern witd
‘aufs hodifte verherrlichet , tvenn er alles icder gut
und neu gemadhet hat, gleidywie ein General - Feld
Marlchall', . bem der §énig alle Plenipotenz ged®’
ben, nicht auphoret FelosMarfehall gufepn, noth 11
feiner €hre geringer wisd, toenner alles , twas VOV
mabls Detn Konige und feinem Konigreich entriffer
ift, bat wieder dem Konigreiche einverleibet, - O WK

wird Die gane abigefallene Belt der Snael Ehrifie

SEfu dancken, und wie rerden fie ibnriw@tm“fg
und Glauben fuffallig feyn, wenn fie durdy ihn a¥

Derns Unglauben und Pein eweteet find,  Ueber D'.'f'?
follen wir ung jabillig freuen , o iy uns jeso "";{,
freuen,, folange der gefaliene Gnget nodh in feinen teult”
litpen Crgenicaftn ficy et b Chifi D 6
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ter Ehiifien abgefagter Feind 1t , den fieverabfcheuen,
uad feine Gemeinfchafft mitihmbalten, noch er mit
thuen,” Ulle Die(’e -inge, wie der Segner p, 118.
mieniet, und [afteet, fipd feine Beadrehungen, fou:
dern Wahrheit, dieGegner nodh nicht evfennee, dem
ich daher Dou Herken ounfhe, daf e su folsher Gy
Ednnenif Dev groffen Liebe GOttes in Chrifto Foms
menr, -unbdie Lange, und Breite, Hohe und Teffe
lauterlich einfebe, fosoird er beffer von finem Nechilen
urtheilen, und das hoch achten, waser jeso fo fehngs
Devertoieft, . Die andern Dinge, dic er noch anfiihz
¢, find lauter dicenterenen, worauf nicht ndtbig
sl antworten ift. . IBenn e das Lied wird porneh:
mew, qusver Sehifft, und aus dem Buch der Na:
tu; wie er fagt, surviderlegen, fo toied tan ibi audh
Yauf antworten,  Der HSrr erleuchee thn nidefien,
und gebe ifym einen rechten Begrif, die heilige Sdhrife
WeIBlich su theilen, und dabey su glauben, daf iy
:’.Dd) Oitle Crednntwif; feble , wie denn audh die fonft
€oen Borfahren nod) nicht alles su jeDerseit gefehen
aben, ywelches je6o pon SOt Flar erdffiet ift, wie
I auch noch nicht alles fo Flavlich einfehen, was un:
&1;?b92acbfommcn nodh Fldrer. oird aufgefchiofien
e, ‘

¥

* X ***
Anbang.

S
81ift in biefer Sache Ao. 1726, sitge fo genannte
%’ Deleudytung dex 6ffent§l)f3«f)m Q}cacugugg roiber
4 bie




die Feinde Der iebe GOttes gleichfalls von eineris A-
nonymo ferausgegeben, deffenn Symbolum ift, tie
er auf Dem Titel feet, und fein Name obne Sroeifel
in den erflen Buchftaben des Symboli verborgén lies

get: JEfum Chriftum Lytrum Abfolutiffimum ° |

Hzreditabe, tvelches Symbolum, twenn et ¢s nad);

ber fdnge des Abfolutifflimi Lytri pevftunde, o ges

gen Diefe vorfenende LBahrheit der ARiederbringung
aller Dinge nicht tourde gefchrieben baben, . Denw
ba totirde er ben Nadydruct begriffen haben, was das
fitr ein toeit um fich gueiffendes Prezdicat fepnt, Davon

Chrifto gefagt toitd , daf er Heres Univerforum,

fen, und einmabf afles ererben folle, toelches’ Grbe.

ahr{id ein fchdnes Crbe fevn wird, wenn alles wird

wicder gut und Foftlich gemachet iy, daruber et Dee
Univerfal - Grbe, durdy fein ablolutes £6f¢ 2 Seld,
werden wird. Die unroicdergebradsten Creaturen, des
rennach der gemeinen hypothefi die meiften bleiben,,
todren ein fehlechtes Crbe, toent fie unendlich erig it
pem Elend und erderben verharren folten. Die
Critgebobrne Des fammes, oder Die Braut, ercbet
nedhft Chrifto, ihrem Brautiganr, nady der Lebers
windung, alles, und Pommt auf dem Stupl Chriz
fti jufiken, wie Chriftus uberrounben hat, und fih
mit feinem BVater gefesset hat auf féinen Stubl: Die
andernaber, die nur die nadygebohrne beifien mogen
underft nach den ausgeftandenen Gerichten, in wel?
cheficFommen, Gnadeerlangen, ererben nicht allesy
fondern empfangen ibr sugemeffenes Theil, und Forn?
men nic su der Hobeit und praerogativ der Brauts
genieffen: aber Doch der allgemeinen Licbe @%ggﬂ'bﬂ
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Ehriffio , Der aud) fein Blut fur fie vergoffen, . und,
folches nicht vergebens vergoffen hat, fondern den Ef-
fect Deffelben i der IBiederbringung aller Dinge fes
henldff.  DWeiter twerde ic die Beleuchtung ju widers
legen nicht vor mir nehmen, alleemafien daffelbige,
voag er bepbringet, sur Sentigein der vorhergehenden
Antroort abgefertiget ift, und dev {tatus controver-
fie Dagy auch nicht recht proponiret, fondern gang
ignoritet torden.  Sych leugne nicht Die Acquifitios
nem Gratiz Dei per Chriftum , fondesn befenne
wmitifim, dafman die groffe ertworbene ©nade ihnen
nidye im Glauben appliciven nuifie, da fie fich,
nadh der Vermahnung Pauli,2 Corinth. V. 20.10ch
aft follen mit GOt verfohuen laffen. o leugne
id) auch im gevingfiennight, daf nicht jefo der Teufel
folte in fummo gradu dén reatum, das Domini-
um peccati, undden Radicem derfelben in fidh) ba
ben s bex Die Frageift von bem Jubunftigen , vb e
nicht von allen folchen teufelifthen Cigenfchafiten twers

- De und folle (of Fommen, fich in Der suldnglichen

traffe, fo tiber ibn egehen wird, vor Ehrifto des
miithigen , und poftliminio Gnade exlangen, und.
ibn mit allen Cyeaturen, an ftatt der vorigen Laftes
rung, preifen. . Egift fener wahr, dak der gefalle:
neSngel , der jum Teufel worden ift, werdevon aller
feiner SNacht, Gewaltund Hevefchafft feines Keiches
entfeset, undju den Fuffen Chrifti geleget, und mit
Deffen cifernen Stab an dem Ovt der Quaal geFevckert
terden 5 Yber wicderum ift ¢8 auch jugleich waht,
Daf , soen ¢ in der suldnglichen Wein Des frurigen
mf"blﬁ]dymeibig, und densithig oorden, cr alsbenn

" Dy untes




§8 B

unter 005 Daupt, Chriftum, i feiner Ordnimg
toerde gebradhe werDen, wogu o we]e gebradpt tyers
den. €ph. L'9. 1 Cor. XV, 28. unb ein Lober GOt
£e8 und Ehrifti twerde, twieer 90n Anfang, vor feinem
&al, ein folcher geweft ift.  Sch Fonnte fonft nodh
eines unddag anbdere anfithren, und jeigen, daf der
Adverfarius ben Hingang Chrifti su den Geiftern im
Sefangnif nody nicht verfanden, weldyes in dem
Triduo gefthehenift, daer nach dem Geift ift lebens
big worden; Aber weil ichs vergeblich sufepn evachte,
indem e nicht im Stande , die Dinge, die des SOt
te3 find, jubegreiffin, fo habe nur is wenige ant:
wortern, und feine Sarcaflmos ifn flbft ju verant:
worten tiberlaffen wollen, die ibm devmableins. ju eis
ner unertraglichen Eaftdienen werden, davunter er lies
gen bleibenmuf, bis thn GOt rotirdiget burd Chri
fium in Gnaden beimsufudsen und ¢ genugfam ges
firaffet fir feine begangene Bofieit, Chrifto dermiks
#g(t su Suffe fa’llt.* A a3

X % **-k
Yon dem Tractat,
genannt Revolutio Seculorum,
i Hollftein von einem
Clache: und Speys Vogel
Anno 1726, heraudgeommen,
Dainmen er dis Lelyre von der Wiederbringung alley
Linge und die fogenannten Pietiften
erfchrectlich Laftert, R
und fie drger als
- ‘Pharifecr abmahlet,
mug diefes fagen, dak
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ich mich entfetet, alg folche
)Edﬁw@d)ritftgelefm: :
ef3erde fie aber als tine Schand-Charteque
unbertifret , und den Auctoren
" Derfelben dem gevechten Ridhter
: ubetlaffern. Brias
SOt aber, det heilig, und alle feine LWercke beis
lig find, toird in Furken aller Belt jeigen, Daf ihim
foldye aufgeblafene Sdfieser nicht gefallen,

¥
% *

i ,
Dagegen ift von einem Frirfit, Rath, und Lidhas
ber Ghrijilicher Studiven, toelcher ift Dex bevibme

Dere Sturm, tin Buch genannt : Gotefecliger Jeits

Vertreib Ao. 1726, aufs neue ansg Liche getveten

Darinnen der feel, Auctor qusbindig fchon die UWies

Derbringung alter Dinge betoeifet, und dawit allen

Ldftereen fo dasMaul ftopffet, Daf ficy nicht leicht jes

‘Sg‘? findenvoird, dexfichan diefer Sehrifft seiben
rfree, et? “} ;

- Nicht weniger £,0b verdienet bie vortrefliche Vows
¥ede, dienich Fanperbeffert roerden, fo ¢in in SO
Stlehrter bey Edivung einiger nachdructlicher Sehrif:
ten vy derm ewigen Evangeliv der Giederbringung
aller Digge hervorgegeben, und in eben dern Fahre vot
tieuen yum Druck befordevt hat, alfo daman daraus
feben tan, wie @Ot der HErr, Der OOt dev etwis
g AWalrhest, vovhabe, Diefe gefegnete ehre ju bes

Oderty , und eine Thiir 3u Sfftien, die nicand gue
flieffen £an, Siche! der Lowe brijilet, wer

,M ficd nicht fidrchtens der Hifvr GHeker res

bety




fannt wdren, - bie mit Hand und

bringung afler Dinge erfenneten,

weferrs Aber esift nun die et

Halleluja! ,
e A

Derleget su baben fidy einbildet ;

baben Fan, .

Det , wer fole wiche rvef agen$ Amos 111, g,
enner offnet; toer wils gu chlieffen2

Einer von dens Sociniatern felbff , mit Namen ¢
Erneftus Sonner bat exfannt, daf die Straffen in
ber $Holle und ibren Gefangunifien nidyt unendlic
ewig fevn.  Seh Penne auch ¢inen Gelehrten Socinia-
ner, der miv bevichtet, dag hm unterfchiedliche bes
Mund die Aieders,

€3ift eine Zeit geroefenr, ‘Dafi foldhe, und dergfeis
dyen Geheimmiffe, find berborgen und jugefiegelt ges
1oie e8 in Dex efiters
et gu gefiheben verbeifien ift , dag fie niche e follen:
. verborgen, noch verfiegelt bleiben ; foudern viele ers
| Den bartiber Eoammen , und groffen Berftand finden.

*** % '

Demnad) der Here Eriphilus abfonbderlidyaudy bas
befannte geiftreiche Sied, roelches fich alfo anfinget:
Sragit du, wo das BJf berkommen S nidht
nur 3u verfhicbenen mahlen ampusapfen, und unter
feine_abgefchmackte Cenfur ju nehmen, fich hat ge7
muiffiget funben , weil darinuen pou der fe
madung aller Dinge gehandelt wird , o
beaudh in feinen pevmeinten geiftlichen

cligen Tew?
ndern: daffels
Schrifften i
o baben yoir ibn?
icx aufg neus ¢in ander dergleichen fchones Lied fulrles
gen vollen, daran er feine nod) fehr ungefihickee 2Bie7
derlegungs s Sunft weiter gu excoliren, Gelegenheit
ML S5edod ftehet ibm gurahen, daf o3
wolle blibenafien: G5 modhte anders die i
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" gung Diefes Licbés noth fehicchte: aetathen , alsdie vor

vige, ‘weldye gervifilich fehrungeveimeund fabl herauss
Fomme, svieeinjeder Derininfriger und unparteifches

* Qefer-avon s mtheilen fich gendehiget finden witD.

Dasg erroehnte Lied latitet aber alfo s -
Lo 2L O Enwvigleits duDonnersBort. -

o @amad)wemarbeitbﬁdnbsrfﬁr, UnbdFlopfrag

-vieler heven thir, Dag man fie woll einlaffens
Desveichs erPanneniif gehet auf , Und fiibyret ibren
fnellendauf; Durdy aller vélcber firaffen s Sa dagews
Fdnntnuf fomt demveich) Srdffet fich nun allsugleich,
;2. Gebt, wag der HErr vorunder thut ! St gies
bet feinen botten muth, LindFrafft den mavheitszjeus
8en, Die er qusfendetfpat und finh; ABas fie gehove,
Pofauney fie, Lind Edunens nicht verfchiveigens Sie
bieiten qus ju feinem rubm, Das ewig’ coangelium,
3, S lafe, fpricht das A und O, Vo ervigen
oangelio Die bott{ihafft nun exthonen !, Seh laf auge
vuffen fijed und freud , Lie alles volcE foll feyn bereit,
einie fich gu vecfobren! Sein engel, derbie botts
fhaft bringt, Sichmitten durc ben hitninel fchrvingt !
_ 4. Crird gefehen berall; SManhvret feinen frie:
benssfalt: Den oekern, fprachen, sungen IWird
Uttine gnabe toeit und breit, Der reichthurm meiner guls

- UigPeit, Rerfiindige tnd gefungens 9Man vuffet aus

Daidbier , bald bar, Das groffe hall: utid jubelsjaby,
5 @ghoven die geheimniife, Die wiledig: unb yne
Totiebige, i hier auf even (eben; Sie hoven diefe freus
Denspify; Dif %otfeawanus, nun geteoft, Unb Pon
nenfichergeben Dem gioffen Fonigalle welt, Do liee
B¢, bund unbgnade ale, . o0

6. Jb
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6.. b habe: die unwiffenheit Bisher in Der vesd
gangnen seit Bielfltig tibevfehen: Tunmebro,da aufe
gehtvas licht, L0erdichs fo uberfehen nicht, Tie bid
paher gefchehen: Die toarheit till, wie fichs gebuibrts
ONit Danck feyn yu gemuith gefuihrt ! SE

7, Dieveil die geit nun hihes fteigt, Und aud) ¢in
fyohex licht fich seigt, LBer diirffte dann nun fhlaffen
ABer twolte noch unmwiffend feyn,Bep foldhen hellen t9#
GesAthein, Devseiget [ohn und fivaffens Diedicbe, Die
ofnenbetvdhrt; Den sovn, der endlich doch authort!

2. invecht gevicht toill mefneehr: Von einem fehiis
fer ford’vich miehr, 2ls wie von einem Finde, Das
abex forbevt fest mein rubm , Daf ich an Dieferti alter
thum Der jeit dery qrau’l Der linde Niche tibevfeye, wie
ich that Suvor, ¢hdiefe jeit eintrat, L
9. 9 hadte mein erbarmung Funb; Dex ety'gen
fariade ticfen grund, Den laff ich offenbaven, Der bis DA
%er werborgen lag: Die rounder Pommen jest an tadr
Die vor verfebloffent waren: Ein abgrund vufft den al¥
‘den auf; Eintvunber macht e anbern lauf.

10, Dit wiederbringung aler bing, Die Feines hals -

tenfol gering, Die la ich jebt ausruffens Sych ofine me*

|
|

negrofie guad ; 3-d)fdmmausber.meiﬁbemapt,uéﬂb |

seigeibre ftuffens 5cp fchtete maeine licbe aug Zie {ir0™
mit himmelifchen brauf ! : gibd i

11, Die finde herefchet in der welt, Dit aﬁge:
alfes bat vevftellt, TG as unter fie befchlofjen. 3‘9 a e,
mad ein endeibr, Das ift befchloffen feft bey mye! QB',
ill Den rabt utftofien, Den mein erbavmmif hat 9

madht, Undden gefchopfien gugedaches 12,96

gt 2ol Bl b nLLY PLT-RR RIS TP A sdiiat { Ans ol A

et - sl b B Sl
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- 12, Sey, ich il machen alles new ; Dig creatur fol
roerden frep Lom dienft e e:t'el‘feutjm ! QBot bemy, Der
Diefes fafjen Fair, LInd nimmt in meinem fobn mich an
Bu diefen froben seiten! AGic folig ift, Der diefen tag
Des henls angesst erfennen mag !

13. B i) mit denen andern denn Seftrenger
unbd fehr hartumgebn , Bis fle fich su wiv Febren, Und
mich anflehn um gnad und huld; So find fiedavan fele

ber fthuld : Do twill ich fie exhoren Sn dem gefinge -

nug, dann,wann fie Senicdrigt find in angft und nuib?

14, Duyd)den, der alles hat gemadyt, ABitd alles
Qudh hertoieder bracht, 2as ponihm abgefalien: Eing
folldem andern flgen nadh; Bif Fein gefehien, Pein
g"b und ach, Kein leyd meh voird exfehalfes Der filns
b::"ggau[’l’ toitd alljumal Verfehlungen.in dem pful

Qa * . S

i d)‘.f' €8 ol auhoren aller Frieg; Der tod tvird ende
R Oem fieg Ut [egter feind verfchlungen,  Dann
N Gott alPgin qlfem feyn ; Das gute 1wird beftehn
oi i, as fidh empor gefchwungen ; Diegnadervith
eberrfchafft fiifrn , Undibes Das gefchopf regiern?

16: Des fatans veich wird untergehn ; Das e
?58 f)od)!}m tird befiehn , Hnd etvig etvig mdbrecnb.
erann Oott wird alle teufelsverct Durch feine pouns
mir,bqu): und ftdrek, Werftdren und verheerens Gr
:mm?,'g.b“w maden freny Bon aller quaal und

17.IBas




17. TBagvor einlob und freudenchall LBird da
entfiehen Uberall Sndenen himmelg-Apahren: Leens .
an Dem grofien jubelsjabr Das alles, wag gebunden
Tar, Den grofjen SOt wird chren, Und preifen ihn
in ewigbeit, Daf e er bandeift befrent! 2










| Dr. Sobann

L g dic Lehyre yon

Die von

Witbyelrn Peterfen
Eucss vor feinem Cnpe
nothmafhlen

S8 hoth :
nachdructlich gerettete IBabrkei

0eg

, Qs VP
Sigen Svanaelii
bon der
Wiederbringung aller Dinge,
gegen des Eriphili in Hamburg,
oer fich fonft Theophilum genannt,
feinen vermennten

ryonnen-flaven RBetveig,
Cridfung der Verdam.

. tenaus der Hollen in Deil. Schrifft niche

Dag viec Bewsb

- Sngelii, oder For

gegrinbdet fep ;
Dabey in einer Borrede umftandlich erwiefen twird ¢

tung des ewigen Ly
Be und grindliche Anepore

uf die Schriffe eines Lichefchenerrden , yoy
Biemand anders, als von dem nunmehry i &O1t

 tubenden fevrn D. Peterfen flbf eigenfindig

Dem noch einige gar merctliche / jedo

gefchrieben und sum Druck ibergeben
tworden :

Jeboch gut gemeynte Gpine
nerungen hingu gefiiges worden
n

o
R C. P,

Srenftade, 1727,




	Die von Dr. Johann Wilhelm Petersen kurtz vor seinem Ende nochmahlen nachdrücklich gerettete Wahrheit des Ewigen Evangelii von der Wiederbringung aller Dinge, gegen des Eriphili in Hamburg, der sichj sonst Theophilum genannt, seinen vermeynten Sonnen-klaren Beweiß, daß die Lehre von Erlösung der Verdammten aus der Höllen in Heil. Schrifft nicht gegründet sey
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